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Halle, den 21. December.
Den Motiven zu dem Volksſchuldotationsgeſetze geht eine hiſtoriſche

Darſtellung der Verhandlungen voran, welche zu verſchiedenen Zeiten
in Preußen die Emanation eines allgemeinen Unterrichtsgeſetzes bezweck
ten. Stets waren es liberale Epochen der preußiſchen Geſchichte, worin

von der Regierung die Volkserziehung als die erſte und ſchwierigſte
Aufgabe, und die Sorge für die Bildung der Jugend als eine der Grund
bedingungen für das Gedeihen aller ſtaatlichen Einrichtungen ganz und
voll anerkannt wurde. Das erſte organiſche Geſetz über die Einrichtung
des öffentlichen Volksſchulweſens in Preußen war das General- Land
ſchulreglement, welches Hecker, ein treuer Jünger des großen Schulre
formators Francke, im Auftrage Friedrich des Großen 1763 ausarbeitete.
Epochemachend iſt es, daß durch dieſes Reglement der Volksſchullehrer
ſtand, indem Seminarbildung von ihm verlangt wurde, vom Handwerk
als Rebenbeſchäftigung und Broterwerb befreit und das Volksſchulweſen
unter Leitung und Aufſicht des Staates geſtellt wurde. Nach der ge
waltigen Periode der Zertrümmerung und Wiedergeburt des preußiſchen
Staates von 1806 bis 1815, als dem Volke 1817 zum erſtenmale ein
Unterrichtsgeſetz verheißen wurde, war es der Staaiskanzler von Har
denberg, der an der Spitze einer Kommiſſion eine allgemeine Schulord

Aber ſein Entwurf entbehrte, wie es in den
Motiven heißt, der praktiſchen Ourchführbarkeit und es trat
für längere Zeit ein Stillſtand in der Geſetzgebung für das öffentliche
Volksſchulweſen ein. In dieſer Zeit von 1820 30 ſpaltete ſich die Peſta
lozziſchule in die Schule Dieſterwegs, welcher in ſeinen Schriften das
Jdeal eines Schulmannes aufſtellte und in eine andere Schule von Har
niſch, Zahn u. A., welche den Regierungen und Lehrern gegenüber mä
Higere Forderungen machten. Sdroff ſtanden ſich dieſe beiden Parteien
in Preußen gegenüber. Erſt die Beſtimmungen der Verfaſſungs Urkunde
vom 5. December 1848 Art. 17 bis 28 und der Verfaſſungs Urkunde
vom 31. Januar 1850 Art. 20 bis 26 verhießen, zum zweitenmale,
ein, das ganze Unterrichtsweſen regelndes Geſetz und ſtellten zugleich ge
wiſſe allgemeine maßgebende Grundzüge für ein ſolches im Voraus feſt.
Aber ungeachtet auf Kreis und Provinzial Lehrerconferenzen und durch
Berichte der Directoren der höheren Schulen die Vorarbeiten zu einem
Unterrichtsgeſetze raſch gefördert wurden, gelangte der Entwurf des Mini
ſters von Ladenberg dennoch nicht weiter zur Berathung. Dagegen er
langte die politiſche und kirchliche Rückſchrittebewegung der funfziger
Jahre einen vollſtändigen Sieg über die Dieſterweg ſche Schule leider
ein Sieg, welcher, wie Hauſchild bemerkt, die preußiſche Volksſchule in
den andern äußerſten Gegenſatz geriſſen und eine dem 19. Jahrhundert
völlig fremde Schöpfung, die drei Schulregulative vom 2. und 3.
October 1854, ins Leben gerufen hat. Sütiehl, „der Vater der Regu
lative“, machte einen Nothſtand, die einklaſſtge Volksſchule, zur Nor
malſchule; ja, ſelbſt bei einem Schulbau in der Gemeinde läßt das Dritte
Regulativ die einklaſſige Volksſchule gleich auf weitere hundert Jahre
in den preußiſchen Staat hinein bauen der Privatlektüre der Semina
riſten und der 3 Stunden für Vaterlands- und Naturkunde c. nicht
zu gebenken. Während der neuen Aera nahm der Miniſter von Beth-
mann Hollweg die Verhandlungen wegen Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes
wieder auf aber auch ſein Entwurf gelangte nicht mehr zur Vorlage
an den Landtag F. 26 der Verfaſſung blieb nach wie vor unerledigt.

Am 6. April 1865 faßte das Haus der Abgeordneten den Be
ſchluß „die Staatsregierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf betref
fend die Feſtſtellung der äußeren Verhältn ſſe der Volksſchule, insbeſon
dere der Lehrerbeſo dungen ſobald als möglich vorzulegen,“ da ein ſol
ches, die äußern Verhältniſſe der Schulen regelndes Geſetz ſich ſehr wohl
von dem allgemeinen Unterrichts-Geſetze abtrennen laſſe und durch eine
Vorwegnahme deſſelben die Schwierigkeiten ſich weſentlich vermindern
würden, welche dem Erlaſſe eines allgemeinen Unterrichts Geſetzes ent
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gegenſtänden. Aus dieſen von der Staatsregierung adoptirten Erwä
gungen iſt, wie in den Motiven bemerkt wird, der gegenwärtige Ent
wurf eines Geſetzes, betreffend die Einrichtung und Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen, hervorgegangen. Hiernach beſteht der Haupt
inhalt des Geſetzes weſentlich in der Regelung der Dotations Verhält
niſſe der Lehrer und in der Regelung der Verpflichtung zur Unterhal-
tung der Schulen und Lehrer. Dieſen durch das allgemeine praktiſche
Bedürfniß gebotenen Beſtimmungen ſind jedoch noch eine Reihe allge
meiner Sätze über das Volksſchulweſen beigefügt, welche, wegen der
weiten Conſequenzen dieſes Geſetzes, beſondere Beachtung verdienen

Berlin, d. 20. December.
[Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung lenkt bei der re

der Vorberathung des Etats des landwirthſchaftlichen Miniſterki der Abg
Pieſchel bei dem Titel: „Von den landwirthſchaftlichen Akademieen““ die Auf
merkſamkeit des Hauſes darguf daß hier für das mit der Univerſität Halle ver
bundene land wirthſchaftliche Lehrinſtltut nichts ausgeworfen ſek. Daſſelbe entbehre
noch hinreichende Lehrkraäfte, wahrend es doch an Zahl der Zöglinge unter ſeiner
ausgezeichneten Leitung täglich wachſe. Miniſter v. Selchow Die Leiſtungen des
Inſtituts ſind mir nicht entgangen. Das Inſtitut gehört aber zur Kompetenz des

ultusminiſteriums. Abg. v. Hoverbeck: Es iſt nur zu wünſchen daß über
den Kompeten;Streitigkeiten der Miniſter die betreffenden Jnſtitute ſelbſt nicht lek
den. Ich denke dabet an die aufgehobene Akademie in Waldgu, deren Mittel wohl
zur Dotirung eines landwirthſchaftlichen Lehrſtuhls an der Univerſität Königéberg
hatten verwendet werden können. Regierungs Kommiſſar: Die Mittel
fur Waldau ſind auf die andern landwirthſchaftlichen Akademieen vertheilt; wegen
der Errichtung eines landwirthſchaftlichen Lehrſtuhls an der Unlverſität Königsberg
wird mit dem Kultusminiſterium verhändelt. Uebrigens mangelt eine qualifizirte
Perſönlichkeit fur den Lehrſtuhl. Betreffend die „niederen Lehranſtalten hat
der Abg. Witt den Antrag geſtellt. Die königliche Staatsregierung aufzufordern,
die fur die niederen Lehranſtalten pro 1868 geforderten Summen von 35,343 Thlr.
fur das Jahr 1869 zu erhöhen und die zu beantragenden Summen im Intereſſe der
Beförderung des landwirthſchaftlichen Wanderunterrichts und der landwirthſchaftlichen
Mittelſchulen zu verwenden. Er befürwortet denſelben. Dafur auch ein Abgeordneter aus der Provinz Poſen (deſſen Name unverſtändlich bleibt) namentlich ba der

Provinz Poſen drohe das letzte land wirthſchaftliche Lehrinſtitut einzugehen. Mi
niſter v. Selchow: Für die Prooinz Poſen geſchehe daſſelbe, wie für die anderen
Provinzen. Abg. Buddenberg: Jch wünſche nur, daß die Regierung bei
ihren Maßnahmen die verſchiedenen Bedürfniſſe und Verhältniſſe der bäuerlichen
Bevölkerung der verſchiedenen Provinzen in Betracht ziehe. Die Anſtalten in Han
nover, namentlich die in Hildesheim, gehören nicht unter die niederen Lehranſtalten.

Abg. Redecker erlaäutert das näher unter Darlegung der Lehrmethode und der
Verhältniſſe der Hildesheimer Anſtalt. Da 90 Prozent des bebauten Bodens in
Hanuover in den Händen des Bauernſtandes ſeien, ſo ſei die Forderung ſolcher Lehr
anſtalten fur das Land von höchſter Wichtigkeit. Abg. Dr. Bender namentlich
fur Wanderlehrer der Landwirthſchaft. Miniſter v. Selchow: Gegen den An
trag Witt habe ich nichts, er iſt aber überflüſſig, da mein Intereſſe auf die Sache
gerichtet iſt. Jch habe mich ſelbſt uüberzeugt, daß der hannoverſche Bauernſtand dem
unſerer alten Mtlichen Provinhen mehrfach überlegen iſt und ein höheres Bildungs
bedurfniß hat; ich werde alſo in Hannover mehr auf die Förderung landwirthſchaft
cher Mittelſchulen als niederer ſehen. Von den Lehrern giebt es nur wenige qua
lſizirte, und nur die Entſendung qualiſizirter hat Werth. Abg. Braun Hers
feld lenkt die Aufmerkſamkeit des Miniſters guf die Forderung der Anſtalten ſeines
heſſiſchen Heimathslandes. Abg. Graf Eulenburg meint daß die Ackerbau
ſchulen der öſtlichen Provinzen beſſer dotirt ſein müßten. Abg. Hell wig kommt
auf die Forderung der heſſiſchen Schulen zurück. Der Miniſter von Selchow
ſagt wohlwollende Berückſichtigung zu. Der Antrag Witt wird mit großer Majo

rität angenommen. Die Etatsſätze für die landwirthſchaftlichen Akademleen nle
deren Lehranſtalten und das Landes Oekonomie Kolleglum werden genehmigt. Zu
Titel 17 hat Abg. Dr. Henſen den Antrag geſtellt: Die könlgliche Staatsregle
rung aufzufordern, zur Förderung unſerer Küſten und HochſeeFiſcherei wiſſenſchaft
liche Unterſuchungen über den Zuſtand des Fiſchereibetriebes an den Kuſten/ nament
lich der neu erworbenen Provinzen, anſtellen zu laſſen und über deren Reſultat dem
nächſten Landtage Mittheilung zu machen. Er rechtfertigt denſelben. Der preu
ßiſche Staat ſollte für den angegebenen Zweck mehr thun als die früheren Regie
rungen der betreffenden Landestheile gethan hatten. Auch die preußlſchen Fiſcherei
Hronungen ſeien übrigens zu ändern. Es werde dadurch noch viel Flſchraub geför
dert Wirklich wiſſenſchaftliche Unterſuchungen, nicht nur die Erfahrungen von
Fiſchmeiſtern müßten den betreffenden geſetzlichen Anordnungen zu Grunde gelegt wer
den. Abg. Schmidt Stettin fur den Antrag. Jn anderen Staaten habe auch
die Legislative für den Gewerbzweig der Fiſcherei ungleich mehr gethan als dies
bei uns der Fall geweſen ſei. Theorie und Praxis mußten Hand in Hand arbeiten



e Reſultate zu erzielen. Abg. v. Behr beantragt, aus dem Antrage des z in Erwägung nehmen ob ſich der Beginn des Etatsgeſetzes nicht verlegen laſſen e Worte ragentich h neu Prboinzen zu ſtreichen. damit den Hegenwärtigen Uebelſtanden begegnet werde. Das Haus nahm
i Erklärungen mit Befriedigung auf. Die ubrigen Gegenſtände der Tagesordnung

Dr. Henſen iſt mit dem Amendement einverſtanden. Miniſter v. Selchow: wurden ohne weitere Debatte erledigt. Schluß der Sitzung Uhr. Nächſte
Praktiſch habe die Regierung bereits Einleitungen zur Hebung der Fiſcherei getrof Sitzung Sonnabend 10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere geringfügige
fen. erde die wiſſenſchaftliche Baſis fur ihre Maßregeln nicht außer Entwurfe und Anträgen e et e e Das Herrenhaus] hielt am 20. d. Mts. von 10 Uhr ab ſeine ſechſte

u den Fonds „zur Förderung der Fiſcherei in der Provinz Schleswig Hoiſtein Sitzung. Von Miniſtern ſind anweſend. v. d. Heydt und Leon hardt. Zuerſtſt en Fran e Dherbiee mit a Erfolge de Mittel bisher verwandt wird das geſtern im Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetz betreffend die Errich

ſeien Miniſter v. Selchow: Dieſe Erfolge werden erſt einige Jahre abzuwarten tung von Darlehnskaſſen in den Regierunzebezirken Gumbinnen und Kö-
Ausgaben wird genehmigt. Zu Titel 18, „„Landes nigsberg, berathen. Die Referenten v. Tettau und Haſſelbach beantragen
n unveraänderte Annahme. Das Geſetz wird einſtimmig angenommen. Der Finanzminiſter ſagt dem Hauſe Dank fur die ſchleunige Erledigung der Vorlage und

nſ verſpricht daß die Henee alles Mögliche zur Linderung des Nothſtandes thunhältniſſen Wohlſtand herrſche. Der Grund ſei nur der vollſtändige Mangel an werde und ſpricht die Hoffnung aus daß aüch Gottes Hülfe den ſchwer betroffenen
Kommunikatlonen, namentlich Kanaälen. Dieſelben gingen alle nur bis zur jetzigen Provinzen nicht fehlen werde. Es folgt die Berathung des Geſetzes betr. die An

ſtellung im höheren Juſtizdienſt. Vom Grafen zur Lippe iſt ein Amendement ge
Selchöw: Jch danke dem Vorredner für ſeine Anregung. Sie ſoll auf fruchtba ſtellt, wonach 10 Jahre lang von Publieation des Geſetzes an die beſonderen be
ren Boden gefallen ſein. Wir verhandeln auch bereits mit Holland wegen Anlage ſchrankenden Beſtimmungen auf die Richter welche 8 Jahre lang etgte mäßig bei
von Kanaliſatonen. Abg. v. VinckeMinden: Ich frage, was der Herr Mi den Obergerichten der neuen Landestheile angeſtellt ſind, nicht Anwendung ſinden
niſter zufolge ſelner vorjährigen Zuſicherung zur Abſtellung der Landplage des Moor- ſollen. Referent v. Dankels befürwortet den Commiſſionsantrag der den Regle
rauches gethan hat? Miniſter v. Selchow: Ich habe mich einſtweilen mit rungs Entwurf nur wenig verandert. Juſtizminiſter Leonhardt erklärt ſich mit
wiſſenſchaftlichen Autoritäten darum in Verbindung geſetzt. Weder die Huelle noch dem Commiſſionsantrage ſowohl, wie mit dem Amendement Lippe einverſtanden und
die Wirkung dieſes Moorrauches ſind übrigens zuverlaſſig feſtgeſtellt und die Frage empfiehlt den Geſetz Entwurf im Intereſſe der völligen Herſtellung der Stagts

ht I einheit. Herr Blömer empfiehlt die von ihm geſtellten Amendements wonachden Mitteln zur Beſeitigung des Moorbrennens. Ein Polizeiverbot, das 1827 die das Geſetz auf den Bezirk des Appellationsgerichts Köln keine Anwendung finden
oſtfrieſiſche Regierung dagegen erlaſſen hatte mußte ſchon nach zwei Monaten zu ſoll. Regierungscommiſſar v. Sydo w bittet um Ablehnung dieſes Amendement.
ruckgenommen werden. Es handelte ſich darum dort eine neue Kulturmethode ein Dr. Dernburg dittet um Annahme des Commiſſionsentwurfs. Die Generaldiscuſſton
zuführen, und das laßt ſich nicht im Handumdrehen machen. Abg. Harkort: wird geſchloſſen. Referent v. Daniels bekämpft das Amendement Blömer. Jn
Die Verſicherungen des Herrn Miniſters ſind alle ſehr ſchön aber es fehlte das der Speclaldiscuſſion motivirt Herr Blömer nochmals ſein Amendement zu 1.
Beſte zu Allem: das Geld und das nimmt der Herr Kriegsminiſter. Jch habe Juſtizminiſter Dr. Leonhardt vittet um Ablehnung des Amendements. Es handie
ſelbſt die Frage ſtudirt. Es fehlt an Nichts als an Kanalen in der betreffenden ſich zunächſt mehr um ein Princip, als um große praktiſche Maßregeln in Betreff
Gegend. Da der Staat für derglelchen Nichts übrig hat müſſen Geſellſchaften zu der Hin und Herverſetzung man werde ſich vielmehr in der erſten Zeit nur auf
dem Zwecke gebildet werden. Abg. Windhorſt Meppen hält gleichfalls Kana einzelne Falle beſchraänken, die meiſt hervorragende Juriſten betrafen. Das Amende
liſtrung für erforderlich. Der Moorrauch exiſtirt auch in Holland und Oldenburg ment Blömer wird abgelehnt. 1 (wongch wer in einem Landestheile der
Wenn die wiſſenſchaftlichen Autoritäten darüber nicht einig ſind ſo kommt das da Monarchle nach den dort geltenden Beſtimmungen das Amt eines Richters, Rechts
her daß ſie keine gute Naſe haben. Abg. v. VinckeMinden empfiehlt dem anwalts oder Staatsanwalts zu bekleiden erlangt hat auch in den übrigen Landes
Miniſter zur Ergründung der Quellen des Moorrauches die Akten, welche 1822-25 theilen angeſtellt werden kann) wird angenommen. Zu ſ. 2 (zur Anſtellung als
beim Oberpraſidium von Weſtfalen in dicken Bänden verhandelt ſind. Ueber die Mitglied eines Appellationsgerichts iſt erforderlich, daß der Beamte 5 Jahre
nachthekligen Wirkungen deſſelben habe Leopold von Buch ſich bereits eingehend ge als ktatsmaäßiger Richter oder Stagtsanwalt oder Rechtsanwalt angeſtellt ge
äußert. Miniſter v. Selchow: Ich bitte nur von der preußiſchen Reglerung weſen iſt) bekämpft Herr v. Schueckmann den von der Commiſſton gemachten
nichts Unbilliges zu verlangen. Ueber Regen und Wind können die preußiſchen Zuſatz wonach Rechtsanwälten dieſe Berechtigung zuſtehen ſoll. Hr. v. Ber
Miniſter nicht verfügen. Einige Jahre wird man ſich alſo noch mit dem Moorrauch nuth befürwortet den Commiſſionsantrag. Eine große Wechſelwirkung zwiſchen
behelfen müſſen. Schon Tacitus ſcheint übrigens über den Moorrauch geklagt zu Richterſtand und Adooeatur ſei durchaus wünſchenswerth, im Advoegtenſtande be

S WS &2 J
S r S S

Melloratlonen und Deichbar
Moorbewohner an der hollaän n
dort Noth während jenſeit der holländiſchen Grenze unter durchaus gleichen Ver

haben. Abg. v. VinckeMinden: Ein Paſtor hat im 13. Jahrhundert das ſinden ſich haufig ſehr hervorragende Juriſten. Juſtizminiſter Dr. Leon hardt er
Moorbrennen eingeführt. Miniſter v. Selchow. Ohne den Mann in ſeiner klart ſich für den Commiſſtonsantrag. v. KleſſtRetzow iſt gleichfalls für die
Erfindung beeinträchtkgen zu wollen muß ich doch behaupten daß das Moorbrennen Zulaſſung der Advocatur zu den höheren Richteramtern mit Rückſicht auf die neuen
aus Gröningen eingeführt iſt. Der Art. 18 wird genehmigt. Provinzen, deren wohlerworbene Rechte man ſchonen müſſe. Dr. Götze befürwortet8

Zu den Anträgen Zur Förderung der Pferdezucht““ hat Abg. Biedenweg leichfalls den Commiſſionsantrag. Der jetzige Advocatenſtand verdiene dieſe Anerkennung.

ach einer nochmaligen kurzen Bemerkung des Juſtizminiſters Dr. LeonhardtDie königliche Staatsregierung aufzufordern: 1) Bei Verwendung der Poſition wurde der Anträg des Grafen zur Lippe mit ſehr großer Majorktat angenommen,
Tit. 19 von 50,000 Thalern für Pramten bei Pferde Nennen und andere dahin ge ebenſo der 9. 3 und die übrigen Paragraphen, ſo wie ſchließlich das ganze Geſetz in
hörlge Zwecke dafür Sorge zu kragen daß die aus uſetzenden Staatspramten nur der von der Commiſſton vorgeſchlagenen Faſſung. SDhne Diseuſſton genehmigt
Hlchen Siegern ertheilt werden welche zur erheblichen Verbeſſerung der Landes ferner das Haus den Geſetzentwurf über die Erhöhung der Krondotation, den
Pferdezucht beſonders qualiſizirt und wirklich dazu verwandt werden. 2) Die Poſi Seſetzentwurf über die Abänderung der Stempelſteuer von Kalendern den
tion Titel 20 um 9500 Thaler im nächſten Etat anſehnlich zu erhöhen und bei Geſetzentwurf über die Regelung des Etats und Rechnungeweſens in den neu er
deren Verwendung vornaämlich auch auf die Pramiteung beſonders qualiſizirter Prie worbenen Landestheilen mit Ausſchluß des Gebiets der vormals freien Stadt Frank
vatzuchthengſte Bedacht zu nehmen damit ſolche Hengſte durch entſprechend hohe furt und den Bericht der FinanzCommiſſton über die Einfuhr von Spielkarten undPramen und die an dieſe zu knüpfende Bedingung ihrer wirklichen Verwendung den Handel mit ſolchen. Es folgt die Ehe ren über den Veeless mit
zur inlaändiſchen Zucht für dieſe dem Lande erhalten und nutzbar gemacht werden. Waldeck vom 18. Jult 1867. Der Referent Hr. Camphaufen (Berlin) hebt

Abg. Graf Saurma für die Etatsforderung von 50,000 Thlr. zu Pramien war einige finanzielle Bedenken gegen den Vertrag hervor befurwortet ihn jedoch
für Pferderennen. Dieſelbe ſei im Verhältniß zu anderen Staaten gering. Sie ſeit aus politiſchen und Zweckmaßigkeitsgrunden. Graf Bruhl bedauert den Ab
aber geboten im Intereſſe der Landwirthſchaſt, des Militaärweſens und des Natio Fhluß des Vertrages da ſouveraine Rechte nicht ab etreten werden können. Da
palgefühls, das auch auf dem Gebiete der Pferdezucht die Konkurrenz mit dem Aus er Vertrag aber einmal abgeſchloſſen, werde a er Sfar un Nach einigen
lande fördere. Abg. Rohland gegen die Pramien: Es ſei nicht nöthig den kurzen Bemerkungen des Referenten Hrn. Camphauſen und des Correferenten Hen.
Fond von 25,000 Thlr. auf 56,000 Thlr. fur 1868 zu erhöhen. Das Geld werde von Le Coeg wird der Vertrag einſtimmig genehmigt. Der letzte Gegenſtand
vutzlos verwendet; es komme meiſt ſolchen zu Gute, die, um Geldgewinne zu machen Fer DTagerordnung iſt der Bericht der Finanz Commiſſton über Petitionen. Das
Renner im Aue lande kauften. Regierungs Kommiſſarius rn v. Maltzzan? San genehmigt ohne Discuſſion die Anträge der Commiſſion, und iſt hiermit die
Die Pferdezucht in Preußen habe ſeit 20 Jahren große Fortſchritte gemacht und agee ordnung erledigt. Der Präſident theilt mit, daß dem Hauſe nur noch die
der Weg dazu kann kein anderer ſein als der in Frankreich eingeſchlagene und von beiden Schulgeſetze vorlegen und von der Erledigung der letzteren ſo wie von dem
Uns nachgeahmte. Dazu gehört auch die Praämi rung der Renner. Mit dem An Eingange anderer Worlagen von dem anderen Hauſe oder der Regierung die Anbe-
n S le e n e r e e n r n i eben raumung der nächſten Sitzung abhängen werde. Er ſchließt die Sitzung um 27,

8 r rlhe er Au 5 edaſſelbe kann nicht in allzu enge Grenzen eingeſchränkt werden. Abg. o. Mar ehe ich guten und geſegneten Feſtes und eines geſunden Wie
witz bittet Namens der Kommiſſarken des Hauſes um Bewilligung der Regierungs Die betreffende Commiſſton des Abgeordnetenhauſes bewilli gte ge

pnſere Merdezucht, wenn man dieſelben für das Vergnügen reicher Leute erklaäre, ſtern Abend ſämmtliche Eiſenbahnvorlagen. Die Budgetcommiſſton
Winter e eher r e e d e e d ſetzte ihre Berathung über den Provinzialfonds für Hannover fort, wo

reihere von der Heydt. et den Suwachſe mehrerer pfer bei Graf Bismarck dringend die Annahme des Geſetzes befürwortetereichen Provinzen an den Staat ſei die Erhöhung des Rennfonds gegen das Vor und betonte, daß die jetzigen Abgeordneten Hannovers in der Hoffaung

und erkenne die Tüchtigkeiten jener nur im Rennen Um übrigens das bloße Sport auf Durchſetzung der Vorlage gewählt ſeien. Der Miniſter Eulenburg
vergnügen einzuſchränken bei den Rennen habe er die Nr. 1 ſeines Antrages formuirt. ſprach in demſelben Sinne. Die SpecialDiskuſſton wird in der nach
Ein Schlußankrag wird angenommen und ſodann der Antrag Biedenweg, nach ſten Commiſſions Sitzung beginnen.

Nummer 1 einverſtanden erklärt hatte in ſeinen beiden Theilen angenommen. Bei Die Juſtizminiſterialoerordnung über den Wegfall des zweiten
u n et über r e rn ben n juriſtiſchen n r und die Verſchärfung des erſten und dritten

ramken für Pferderennen un r. für Rennen mit Bauernpferden un wird nicht, wie ſchon beſtimmt erwartet winde, in nächſter Zeit an die
zur Unterſtützung derjenigen Vereine, welche ſich die Landweh ikei ſcat nzur Aufgabe en eng bewilligt. u t e le Deffentlichkeit treten, da ihre Publication durch den neuen Miniſter vor
Prämlen r Züchtung guter Mutterſtuten, und Litel 21, 1054 Thlr 8 Sgr. 7 Pf. läufig noch hinausgeſchoben worden iſt.
zu Fohlenweiden, angenommen. Es folgt hierauf die Berathung des Ditels: Aus Bekanntlich ſprach der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck unlängſt
gaben für das Deichweſen. Die perſönlichen Ausgaben mit 13,573 Thle. werden im Abgeordnetenhauſe von Verhandlungen über Grenzzoll und Ver
ohne Diseuſſion bewilligt. Zur Poſitſon: Unterhaltung der DeichAnlagen 47,774 kehrs Angelegenheiten die mit Rußland eingeleitet ſeien. Zur

hl
Dunen Weſen mit 18/350 Thlr. bewilligte Summe erſt nach Einholung von Gut Führung des techniſchen Theils dieſer Verhandlungen haben der Pro
en ſahriner immer n den e eggh gert ich on Amrum, Sylt vinzialSteuerdirector in Danzig, Geh. Ober Finanzrath Hellwig und

men u verwenden. Der Antrag des Abg. Karſten wird angenommen und der Steuerrath Hahn ſich nach St. Petersburg begeben. Beide Be

oſitt Un ſt i ide otonen. Unterhaltung der eich Anlagen mit 47,774 Thlr. bewilligt. Ebenſo amte ſind am 1e. Hecember in der Ruſſiſchen Hauptſtadt eingetroffen

Diseuſſion bewilligt. Es folgt hierauf die Berathung der extrabeditgiren Ausgaben und alsbald nach ihrer Ankunſt vom Preußiſchen Geſandten, Prinzen
e n mr de bewilligt werden, nachdem eine Diseuſſton über einzelne Reuß, dem Kaiſ. Finanzminiſter Baron v. Reutern, ſo wie dem Di

ittgefunden hatte. reckor des Zolldepartements, Fürſten Obolenski, vorgeſtellt worden.Präſident Forckenbeck bemerkte hierguf, es ſei nicht möglich vor dem Es iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, daß Auswan

Halb die Etatsberathung im nächſten Monate nach dem Feſte wieder aufgenommen rer ſich von betrügeriſchen Agenten in der verſchiedenſten Art gusbeu
werden. v. Bismärck, der kurz zuvor im Hauſe erſchienen war, nahm das Wort, ten laſſen. Da indeß dergleichen Fälle ſich immer wieder erneuern, ſo
ierte S e e darüber auszuſprechen daß der Etat nicht ſchon kann nicht oft genug vor den mancherlei Betrügereien gewarnt werten

w Jahr e werden Mnne. Doch die Regierung bielbe im Anſchluſſe an welche von Auswanderungs Agenten in Anwendung kommen. So hat

z e ch ſich v Anderem e en daß Auswanderern falſche amerikane n ratsgeſetzes die nachträgliche Genehmigung dafdr einholen, daß ſie niſche iſenbahnbillets aufgeſchwindelt werden. Es iſt dies Geſchäft

bis zur Publlcation des Staats aushalts 9 ſedes Staatshaushalts ohne ein Etategeſetz Ausgaben geleiſtet Fortſetzung in der erſten Bellage.)



Prkanntwachnngen.
Handels -Regiſter.

Jm Geſchäftsjahr 1868 werden bei dem un
terzeichneten Gericht als Beamte zur Führung
des Handels
fungiren

als Richter: der Kreisrichter Keuſfel, wel
cher jetzt durch den Gerichts Aſſeſſor
Haack vertreten wird,

als Bürcau Beamter: der Kreisgerichts Se
cretair Dongath.

Zur Anmeldung von Eintragungen wird der
Freitag von Vormittags 11 bis 12 Uhr, be
ſtimmt.

Die Bekanntmachungen werden durch
a) den Staats Anzeiger,
b) die BörſenZeitung,
c) die Halliſche Zeitung im Schwetſchke'ſchen

Verlage,
d) das Kreisblatt hier

veröffentlicht werden.
Querfurt, den 14. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Große Ulrichsſtraße Nr. 58 iſt der er

sten G Dellmannm' ſche Verkaufsla-
den mit Comptoir und Niederlagsräu-
men zu vermiethen, auch die ganze, zum Be
triebe des Materialwaaren und Deſtillations-Ge
ſchäfts dienende vollſtändige Einrichtung mit
Repoſitorien und eleganten Branntweinfäſ
ſern, ſowie ein faſt neuer eiſerner Geld
ſchrank käuflich abzulaſſen.

Bernh. SchmidtVerwalter der Kerſten S Dellmann ſchen
Konkurs-Maſſe.

Für Mutter und Kind. Ein Freund
der Jugend hat unter dem Titel „Klein-Kin
der Liederbuch 150 Gedichte und Lieder,
Gebete, Verschen, Glückwünſche c. c. für die
allererſten Kinderjahre zuſammengeſtellt und darin
zugleich den Müttern eine Fülle neuer Gedan
ken geboten im Spiel und Scherz bildend und
belehrend auf die lieben Kleinen einzuwirken.
Das Buch iſt ſehr ſchön eingebunden, mit 20
prächtigen kolorirten Bildern (meiſt heitere Sce
nen) geſchmückt und für 24 auf dem Weih
nachtslager der Buchhandlung SCIoedlel

Simon zu haben.

Führung Nr.
und Genoſſenſchafts Regiſters

Oel Ver, (Gelegenheits-Offerte).Einige noch vorhandene ſchöne Oelgemälde in prächtigen Goldrahmen
ſollen zu feſten aber ſehr billigen Preiſen verkauft werden d
bis Neujahr bet dem Herrn Buchhändler Wer r e24) zur gefälligen Anſicht b rer an e Schereeeſtraße

e

Geh' den Weibern zart entgegen, And wer raſch iſt und verwegen

wandten Kamerge eerDarſtellungen, 19

u S Lewinnß ſe, auf mein Wortz Konnt vielleicht noch beſer ſort

e Sonen echee un n mr re e ge 77 vourmacher und Grobian ſind heute die unumgänglich x h
iDer kleite e ne e

Courma HamburgS r S. Berendsohn. er vo an
oder der Geſellſchafter e der Pfänder, Unſer Grobtian 77 in der

erzhaften und rolter z Segnen wirkten a
J

een r rüche, 12e ehe ehe 5e e ar e eBoe W hie überraſchende 4 einen groben Kh e 77 eo nſtücchen rc. ein grover Kety 9ehgr e er
Vorrathig bei Schroede e Simon in alle

Prüea Guenmischaaheaus der Fabrik der Compagnſe nationale BParäs empfehlen in allen Größen zu denbekannten feſten Preiſen Riüncdlel Wiegner, Alter Markt 3

Hermann Rüſer (große Steinſtraße 67)
empfiehlt ſein aufs Beſte aſſortirtes Lager von

Galanterie-, Korb- und Jpielwaaren.

Has Möhel-, Jpiegel- und PolſterwaarenMagazin
Neuſtadt Nr. 3 von Herr Schrei an d. Morigzkirche,
empfiehlt unter Garantie ſeine reichhaltige Auswahl dauerhaft gearbeiteter FIöbel-, Spfe-
gel- und Polsterwaaren in den eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigſten Preiſe.

Hermann Vogler, Geiſtſtr. 55.
un bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle zu den billigſten Preiſen die neue e et

derſtoffe, Jaeonnet, Organdis, waſchechte Kattune von 3 r Veeren
tücher, Kravatten, Herren, Damen und Kinder Shatwls, Tücher und Shawl
e Wer en u. Wer e ter Handtücher, Leinewand, Bett-euge, Bettbarchente, Wiqués, irtings, Ginghams, ſchwarz, bdirse, echt engliſch Leder c. S ab en denn e gen

Gutsverkauf mit Pechſtederei.
Eine ſehr hübſch gelegene Wirthſchaft mit

nobelen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden von
c. 133 M. M. Acker, Wieſen und Wald, ſehr
einträglicher Theer u. Pechſiederei, ſoll, wegen
hohen Alters des Beſitzers, mit ſämmtlichem
Schiff u. Geſchirr ſehr preiswürdig mit c. 5000.
Anzahlung verkauft u. übergeben werden. Die
Reſtkaufgelder können lange Jahre darauf ſtehen
bleiben. L. Finger in Halle a/S.
Mühlen Verkauf.
Eine vorzüglich eingerichtete Waſſer und

Dampfmahlmühle unmittelbar an der Eiſenbahn,
zwiſchen zwei Hauptſtädten belegen, mit ausge
zeichnetem, nach den neueſten Erfahrungen ein
gerichtetem Werk, guten neuen Gebäuden c.
ſoll eingetretener Umſtände halber ſofort verkauft
werden.

Es gehören außer den Wirthſchaftsgebäuden,
Kohlen und Torſſchuppen, noch 1 Bäckerei u.
Krugwirthſchaft, die 175 Miethe bringt, u.
2 Familienhaäuſer, die 125 Miethe bringen,
ſowie 5 Morg. Gärten und 11 Morg. vorzügli
cher Torfwieſen dazu.

Preis 34,000 mit geringer Anzahlung.
potheken feſt.See r frankirte Anfragen zu erfahren

bei Ph. Salomon in Angermünde.
Ein anſtänd. gebild. Mädchen im Schnei

dern, Weißnähen, Waſchen, Plätten und ſonſt
allen feineren und häuslichen gewünſchten Arbei
ten geübt, ſucht Stelle als Jungfer oder Stütze
der Hausfrau. Adreſſen erbittet man unter der
Chiffre A. 20. poste restante franco
Merseburg.

V zFertige Watten, weiße u. Moirée-Röcke, Jacken, DruckmäntKindermäntel, groß u. klein, empfiehlt in guter Waare zu billigen Preiſen en

e Herm o Geiſtſtr. 55.
Bei E. Flemming iſt erſchienen es durch alle Buchhandinngen et

Halle bei Schroedel Simon, Anton, Pfeſersene
Buchhandlung Hermann Wagners

Hausſchatz für die Jugend
iſt anerkannt das beſte Weihnachtsbuch für Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren

es liefert eben ſo gediegene Unterhaltung, als Belehrung, ſowie gute Abbildungen von
den beſten Künſtlern. (Preis 2.2. 15

D. te Kinderſcherz für's Kinderherz
S von Luiſe Thalheim, neue Folge, Preis 1 eines der reizendſten Weihnachts

bücher für kleinere Kinder.

Weihnachtsmärchen
von Luiſe Büchner, Preis 25 n ein allerliebſtes Buch für kleinere Kinder,

mit 8 vorzüglichen Bildern.

N. Lejeune's Froſtballenſeiſe, à Stück 3Concentrirte Gallenseite, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s Fer
Arommatische Kräuterseife, à Stück 5
Vimide ümnpériale,. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Pommade de Glycerine gelatimense. Jn Fl. à 6
Erdnmussölseife, à Stück 3
Kumumerfeld'sche Seife, a Stück 5 u Zu haben bei

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring.2500 Thlr. Hyp. ſollen mit 250 Eine Kuh mit dem KalbeThaler Verluſt eedirt werden. e z verkauft
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9. S das Rittergut Blöſien.Bruchbandagen bei N. Lange's Söhne



e h t rn gMit heutigem Tage eröffnete hierſelbſt Leipzigerstrasse Nr. 6ſt Le einPiven-, Stahl-, Messing- und Kurzwaaren-Geschäſt
unter der Firma

C. e C M e.Mein Unternehmen einer gütigen Berückſichtigung beſtens empfehlend

ſtreng rechtliche Handlungsweiſe ſowie durch pünktliche und aufmerkſame B

geehrten Publikums daüernd zu erwerben.

werde ich beſtrebt ſein, durch eine
edienung mir das Vertrauen eines

Hochachtungsvoll

O. FeeHalle, den 21. December 1867.

Vortheilhafte Einkäuſe
bei Sümmonm Gunmdermmamm, Leipzigerſtraße,

empfiehlt durch neue Zuſendung von Rädern, oder Tuch und Thybet-Mänteln, Jaquett's und Jacken in größter Auswahl
und verſichere die billigſte Preisſtellung. Mein Mo ewagaren-Lager iſt in jedem Artikel vollſtändig aſſortirt.

Simon Gundermann, Leipzigerſtraße, alte Poſt.

Barometer Ter orneter, zapicrwaasen,Briefwaagen,

ernmröhre, e JBriien, e e Soll waagen,Lorsmetten, im Gold Löwen“, Waagene Leipzigerstrasse 103. für Chemiker Apotheker, Kaufleute c. empfiehlt
opfern ablonen. Verdſinancd Denhne.uſtkwerBuch Kunst- Musite, M ſikwerke

Spieldoſen(Max Keferstein)
W

alle a S. alter Markt 3,
e

empfiehlt bei der herannahenden Weihnachtszeit ihr reichhaltiges Lager vorzüg licher Bücher
aller Wiſſenſchaften, vorzüglich:

Jugendschriften für jedes Alter,
Prachtwerke und Minfatur-Ausga ben nele ganten Einbänden,
sämmtliche CIassikerKupfer u. Stahlstiche, Lithographien, Photographien,
Oeldruckbilder mit und ohne Rahmen,
Photographie Albums mit und ohne Nusik,
Musſkalſen etc. ete-

zu den billigſten Preiſen.
Alle von anderen Handlungen in öffentlichen Blättern oder Katalogen angezeig ten

Werke rc. c. ſind auch ſtets bei ihr vorräthig, oder werden in kürzeſter Zeit beſorgt.
Anſichtsſendungen, auch nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten.

Tortemonnafes, Cigarrenétauis, Wisſtes, Streich-
nolzétuis, Rrieſtaschen ſowie eine große Auswahl der
neuesten und feinsten Damen Wäh- Etuis empfiehlt

G. Noese, Marktplatz Nr. 7.
Triliant- arafſfin- IKerzen,

in weiß, roth, grün und blau, empfiehlt
Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Tolländische Stearin erzen,ſehr hell brennend, à Pack 4, 6 und 8 Stück enthaltend empfiehlt
Abert Schlüter, große Steinſtraße 6.

Ghristhbaumlichte
in Paraffin, Stearin und Wachs, weiß und bunt, ewpfiehlt

Albert Schlüter,
Grosse Rügenwalder Prävent
à Pfd. 16 Sgr. ewpfing u. empſiehlt

glatt und gerippt,

große Steinſtraße 6.

-Gänsehbrüste,

ramDresden,
Schlossstr. 1.

zer Fabrikpreiſen empfiehlt

Gluustaw Uns
gr. Klausſtr. Nr. 1
in Halle a. d. S.

Schlittschuhe
billigſt bei Otto Tinlke,

gr. Ulrichsſtr. Nr. A.
ins Haus erbitten durch uns Briefkasten,

Mann Söhne
Negenröcke

in verſchiedenen Stoffen empfehlen billigſt
Bindel G Wiegner, Alter Markt 3.

Conto Corrente mit u. ohne Zins
eolongen, NRechnungen, Wechſel,
Huittungen und ſonſtige Formulare, wie

Farbendruck bei I Rosenberg, Stein-

Aufforderung.
Beim Wurſtfeſt im Felſenburg Keller am 11.

d. Mts. iſt ein niedriger ſchwarzer Filzhut aus
Verſehen mitgenommen ein geringerer dafür zu
rückgelaſſen worden. Man appellirt an die An
ſtändigkeit des jetzigen, nicht unbekannten Jn

tem Lokale endlich zu bewirken

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 22. Dec mber:

1 Akt von Barth.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.i Woldemar SehiffnerGrimm. Str. 37.

empfiehlt zun bevorſtehenden Weihnachtsfeſte h
Regen und s0mmens ehren

zu den billigſten Preiſen.

ſein reichhaltiges Lager von

Bestellungen zur Anlieferung von Bren nmaterialien

Anfertigung aller Drockarbeiten in Schwarz u

habers und bittet, den Umtauſch in obengedach

in größter Auswahl zu Schwei.

t Die LichtenKeiner, Schauſpiel in 5 Akten, nebſt einem
Vorſpiel: Der Weihnachtsabend, in

Donnerstag den 19. Hecbr. Abends 10 Uhr
ſtarb zu Raßnitz in ſeinem 79. Lebensjahre
unſer lieber Vater, der Lehrer em. J. Chr.
Haring, Ritter des rothen Adlerordens 4 Kl.

Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Bychdruckerei in Halle

druckerei u. Papierhandl. 11, gr. Ulrichsſtr. 11



Erſte Beilage zu e 300 der Halliſchen Zeiknng (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22. December 1867.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
namentlich von Agenten in Mannheim, Köln, Havre, Antwerpen und
Luxemburg mehrfach betrieben worden.
eſſe der Auswanderer für geboten auf dieſe neue Art von betrügeriſchen
Operationen ganz beſonders aufmerkſam zu machen.

Die Ausgabe der Hannoverſchen Lotterie-Looſe iſt in
Vorausſicht, daß die Schlußberathung über die Hannoverſchen Lotterieen
im Abgeordnetenhauſe das nämliche Reſultat erzielen dürfte, als die
erſte, bereits ſiſtirt.

Der Ex König Georg und Königin Marie werden am 18. Februar
1868 ihre ſilberne Hochzeit feiern. Hannoverſche Bürger wollen einen
ſilbernen, kunſtvoll gearbeiteten Tafelaufſatz in Form eines hannov.
Pferdes überreichen.

Das Leipziger Tageblatt“ erfährt, daß als Bundes Ober Poſt
Director für den Sächſiſchen Poſtbezirk der bisherige Ober Poſt Director
in Königsberg i. Pr., Letz, ernannt worden ſei.
Die Panzerfregatte, welche für preußiſche Rechnung in England
im Bau begriffen iſt, wird nach Allerhöchſter Beſtimmung den Namen
„König Wilhelm führen. Sr. Maj. Schiff „Auguſta“, welches am
11. d. M. von Geeſtemünde abgegangen iſt, begiebt ſich nach Central
Amerika.

Deſterreichiſche Monarchie
Eine Wiener Correſpondenz des „Dresdner Journals“ ſagt: Der

jüngſte Artikel des „Ruſſiſchen Jnvaliden“ über ein öſterreichiſchfranzö
ſiſches Einverſtändniß in der orientaliſchen Frage ſei das Zeichen einer
ſtarken Verſtimmung in den ruſſiſchen Regierungskreiſen. Die Urſache
dieſer Verſtimmung ſei in dem Fehlſchlagen eines politiſchen Kalkuls be
züglich der orientaliſchen Frage zu ſuchen. Die franzöſiſche Regierung
ſei auf dieſen Kalkul nicht eingegangen, ſondern habe dem ruſſiſchen
Kabinet erklärt, daß ſie verpflichtet ſei, in orientalieniſchen Angelegen
heiten auf einer Linie mit Oeſterreich ſich zu bewegen.

Wien, d. 18. December. Am 25. d. ſoll, wie es heißt, die Kai
ſerliche Sanction der von beiden Häuſern angenommenen Verfaſ
ſungsgeſetze als „Weihnachtegabe“ für die Länder Oeſterreichs dies
ſeits der Leitha, kundgemacht werden. Dieſe Geſetze betreffen Die re
v dirte Februarverfaſſung, die allgemeinen Rechte der Staatsbürger, die
Regierungs und Vollzugsgewalt, die richterliche Gewalt und das oberſte
Reichsgericht und endlich die Delegationen. Wie es heißt, ſteht der
König Georg von Hannover im Begriffe, die großartige Villa des
unlängſt verſtorbenen Kaufmanns Arthaber zu Oberdöbling bei Wien
anzukaufen. Auch heißt es, daß der König ſich ein Palais auf der
Ringſtraße zu bauen beadſichtige.

Frankreich.
Paris, d. 17. December. Der Kaiſer ſelbſt hat bis jetzt ſeine

düſtere Laune noch nicht abgelegt; er lebt in St. Cloud ſehr abge
ſchloſſen und bleibt des Tages gewöhnlich 14 Stunden in ſeinem Arbeits
zimmer. Der alte Felix, ſein Kammerdiener, ſchüttelt, wenn man ihn
nach ſeinem Herrn und Kaiſer fragt, bedenklich das Haupt, während,
wenn die Dinge gut gehen, er ein heiteres Geſicht zu zeigen pflegt.

Er iſt ſo zu ſagen der Barometer für den Kaiſer. Auch der Beſuch,
welchen geſtern Lord Clarendon, der plötzlich hier eingetroffen iſt, dem

Kaiſer machte, ſoll ihn nicht aufgeheitert haben. Clarendon ſcheint mit
einer Art officiöſer Miſſion er ſteht bekanntlich mit der kaiſerlichen
Familie auf ſehr gutem Fuße betraut zu ſein. Zum wenigſten hatte
er geſtern eine lange Conferenz mit Rouher und ſoll dann nach Jtalien
abgereiſt ſein.

Ein Erlaß des Polizeipräfecken erregt großes Aufſehen. Infolge
der Verhaftungen auf dem Montmartre war das Recht der Polizer,
ſolche vorzunehmen, in der Preſſe lebhaft discutirt und das Vorgehen
Der Polizeiagenten bei jener Gelegenheit als eine Ueberſchreitung gerügt
worden. Der Polizeipräfect erklärt nun, daß die Polizei ſich in der
Ausübung ihres Rechts nicht beirren laſſen werde, und weiſt ſeine Agen
ten an, in dieſem Sinne auch ferner zu verfahren. Aufſehen erregt die
ſer Erlaß weniger deshalb, weil er den Entſchluß der Polizei ankündigt,
von ihrer Allmacht nichts aufzugeben, als deshalb, weil man darin die
B. ſorgniß der Polizei vor bedenklichen Ereigniſſen im Jnnern ausge
Drückt zu ſehen glaubt.

aris, d. 19. December. Die üble Laune der Regierung äußert
ſich durch viele Symptome. In erſter Reihe ſoll die Preſſe dieſe Stim
mung unſerer Gebietenden verſpüren und allen Redactionen iſt bereits

angedeutet worden, „daß man mit Strenge vorzugehen gedenkt Es
ſind auch in den Blattern verſchiedene Veränderungen anempfohlen und
Weiſungen ertheilt worden, die ſie vor Unvorſichtigkeiten ſchützen ſollen.
Die Majorität und ihre Organe hetzen zwiſchen Paris und Florenz, und
dieſe Leute treten bereits ſo triumphirend auf, daß man ſich gefaßt
darauf machen muß, bald wieder von Kriegsdrohungen zu hören.
Thiers, der ſich auf ſein FelbherrenTalent nicht wenig zu Gute thut,
würde mit Begeiſterung in den Krieg gegen Deutſchland ziehen. Nigra

hat weder den Kaiſer noch den Staatsminiſter Rouher ſeit dem 5. De
cember geſprochen. Er hat auch keinen Schritt githan, um die Mit
theilungen des Grünbuchs zu erklären, oder gar um ſie zu entſchuldigen.
Der Kaiſer kommt nächſten Sonntag nach Paris; das Staats. Oberhaupt

ſt noch immer wortkarg und wenig zugänglich.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 19. Oecember. Nachdem glaubwürdige Zeugen un

er Eid auszeſagt haben, daß ihres Erachtens die öffentliche Ruhe nicht

Wir halten es daher im Jnter

ßens, hinreichend motivirt ſei.

gefichert ſei, und hiermit die geſetzliche Vorbedingung erfüllt iſt, haben
die Friedensrichter damit begonnen, SpecialConſtabler einzuſchwören.
Es melden ſich Bürger genug, darunter auch viele Arbeiter Sie er
halten als Zeichen ihres Amtes einen Stab und eine ſchriftliche Jn

ſtruction. Es wird bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſich im Jahre 1848 während der Chartiſtenbewegung binnen drei
mal vierundzwanzig Stunden 150,000 SpecialConſtabler aller Stände
(darunter bekanntlich auch Prinz Louis Napoleon) in Pflicht nehmen
ließen, das letzte Mal, daß in London dieſe Maßregel in Anwendung
gekommen iſt. Ueberflüſſtg wird Niemand die jetzige Wiederholung der
ſelben nennen, zumal es an Drohbriefen und beunruhigenden Gerüch
ten nicht fehlt. Einer der Gefangenen ſoll wichtige Geſtändniſſe ge
macht haben.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 20. December. Die Abgeordnetenkammer hat

den Beſchluß der Kammer der Reichsräthe, daß zum Handel mit Er
zeugniſſen der Preſſe eine Conceſſton nothwendig ſein ſolle, und dieſe
unter Umſtänden wieder entzogen werden könne, mit großer Majorität
abgelehnt.

Wien, d. 20. December. Jm Unterhauſe wurde heute der Ge
ſetzentwurf betreffend die Steuer und Zollreſtitution bei Ausfuhr von
Zucker und Spiritus mit der vom Ausſchuſſe beantragten Abänderung,
daß das Geſetz erſt am 1. April k. J. in Kraft treten ſolle, in zweiter
und dritter Leſung angenommen. Das Herrenhaus ſetzte heute die
Berathung über das Staatsſchuldengeſetz fort. Frhr. v. Hock berichtet
über den geſtern ausgelaſſenen Paragraphen 5. Die Differenzen zwi
ſchen den beiderſeitigen Miniſterien ſeien durch Aenderung der Faſſung
dieſes Paragraphen gelöſt worden. Die vorgenommenen Aenderungen
bezwecken eine Ausdehnung der ſolidariſchen Garantie beider Reichshälf
ten auch auf die Münzſcheine; ſie drücken ferner in deutlicherer Weiſe
die Garantie für die Staatsnoten und Salinenſcheine aus, indem von
erſteren der Betrag von 312 Millionen namhaft gemacht wird. Para
graph 5 wurde darauf in der neuen Faſſung debattenlos angenommen.
Desgleichen wurde das ganze Staatsſchuldengeſetz, das Quotengeſetz ſo
wie der Zoll und Handelsvertrag mit Ungarn in dritter Leſung ein
ſtimmig genehmigt. Bei dem Handelsverträge wurde noch ein Zuſatz
antrag angenommen durch welchen die Regierung aufgefordert wurde,
hinſichtlich der Freizügigkeit, ſowie der gleichen Berechtigung aller Bür
ger und der Unterſtützung der Rechtspflege in beiden Reichshälften ein
Uebereinkommen mit Ungarn auf verfaſſungsmäßigem Wege zu Stande
zu bringen.
Wien, d. 20. Deckr. Gutem Vernehmen nach wird die czechi

ſche Deputation aus Prag, welche über die Verletzung der Gemeinde
Autonomie ſeitens der Statthalterei Beſchwerde zu führen beabſichtigt,
vom Kajſer nicht empfangen werden. Unter den Candidaten für das
Präſidium des Abgeordnetenhauſes wird Herr v. Plener in erſter Linie

enannt.
Peſth, d. 20. December. Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes wurde das Jndemnitätsgeſetz und das Geſetz, betreffend die ſtaats
bürgerliche Gleichſtellung der Jsraeliten in Ungarn, unverändert und
ohne Debatte angenommen.

Paris d. 20. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers brachte Pelletan eine Interpellation ein, betreffend das
neuerdings erlaſſene Circular des Polizeipräfekten an die Polizeicommiſ
ſare. Jn der heute fortgeſetzten Diskuſſton über das Armee Geſetz
ſprach ſich Latour Dumoulin für die Vorlage aus, welche durch die
Vermehrung der Armeen der anderen Mächte, und namentlich Preu

Maurice Richard ſpricht ſich auf das
Entſchiedenſte gegen die Vorlage aus, deren Annahme unzweifelhaft
einen Krieg nach ſich ziehen würde. Liégeard vertheidigte das Geſetz

Paris, d. 20. December. Der „Moniteur“ beſtätigt die aus
braſtlianiſcher Quelle bereits übermittelten Nachrichten über die letzten
Ereigniſſe auf dem La PlataKriegsſchauplatze. Die Paraguiten über
raſchten am 3. November das Lager von Tuyuti, zerſtörten ein Maga
zin und vernagelten mehrere Kanonen, wurden dann aber von den Bra
ſilianern angegriffen und mit ſehr großem Verluſte zurückgeworfen

Leipziger Illuſtrirte Zeitung.
Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe

und Perſönlichkeiten der Gegenwart,
über Tagesgeſchichte, öffentliches und geſellſchaftliches Leben,

Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode.
Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten.

jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen

Bei dem Herannahen des neuen Quartals ſei die Jlluſtrirte
Zeitung unſerm Leſerkreiſe auf's Neue angelegentlich empfohlen. Nicht
nur der bildlichen Anſchauung wird von derſelben fortwährend in ausgezeich
neter Weiſe genügt, auch der literariſche Theil des Blattes iſt ſo umfaſſend
und intereſſant, daß er nur die rühmlichſte Anerkennung verdient. Der
überaus mäßige Abonnements Preis von 2 Thalern für das Vierteljahr
begünſtigt ein immer weitere Verbreitung der Zeitung, welche für den
deutſchen Namen auch in dem fernen Auslande ein würdiges Zeugniß ablegt.

Mit



Berliner Fonds und Geld Ceurs. Berliner Börſe vom 20. December 1867.
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BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. December. Die Stimmung der heutigen Fonds

und Aetienbörſe war günſtiger, wie auch in Parls und Wien die Haltung fſter
geworden. Doch war das Geſchäft noch nicht eben belebt und die Cou ſe nicht ſo

viel beſſer theils der nahen Feiertage wegen welche ſtets das Geſchäft ſchon vor
her abzuſchwächen pflegen theils der großen HauſſeEngagemerts wegen welche
die Spekulation etwas zurückhalten. Daher blieben die Spekulationsvapiere im
Ganzen wenn auch gut behauptet doch mehr vernachlaäſſigt; das Pariſer Telegramm,
welches wieder von der Anleihe ſprach fand nicht rechten Glauben und blieb daher
ohne Einfluß. Preußiſche Fonds waren feſt bei geringem Verkehr; Italiener wur
den guf Zeit viel gehardelt; Amerikaner waren feſt, Ruſſen wenig beachtet. Fran
h Lombarden Credit, und von anderen Bahnen wurden Oberſchleſiſche und

heiniſche viel aehandelt und Görlitzer waren beſonders beliebt und ſteigend. Ru

maänen 63 Brief
Leipziger Börſe vom 20. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 390 848, G. kleinere 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
7887, G. do. v. 1847 v. 500 à 4 937 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis
1866 v. 500 à 4 93 P. à 100 4 9477, G. do. v. 1866 v. 500
a 5 104 G. v. 100 à 5 1048, G.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. December 1867.

Termine ohne Aenderung gekünd. 6000 Ctnr.

Berlin d. 20. Decbr. Weizen loco 85—102 nach Qualität bunt poln.
93 weißbunt do 100 ab Bahn bez. pr. Dec. 86 bez. April Mal 88

bez. Roggen loco 77— 80pfd. 73-74 ab Bahn bez. pr. Dec.
74 738 bez. Dec. Jan. 73 72 bez. April Mai 72 h bez.
u. Br. G. Mal Juni 73/,—73 bez. Gerſte, große und kleine 48—
57 vr. 1750 Pfund. Hafer loco 30 34 ſchleſ. 32 38 ab Bahn
bez. ſächſ. 33 ab Bahn bez. pr. Dec. 32 Br. G. April Mai
33 33 bez. Mai Juni 33 bez. Srbſen, Kochwaare 7080 Futterwaare 63 69 üböl loco gefrorenes 102 bez. pr.
Decbr. u. Dec. Jan. 108 bez. Jan. Febr. 10 bez. April Mai 10
Br. G. Leinöl iveo 13 Br. Spfeitus loco ohne Faß 20bez. pr. Deebr Dec. Jan. u. Jan. Febr. 20 19 bez. u. G. 20 Br.April Mat 20 bez. Mal Junt 20n bez. Weien loco und

Roggen Termine unterlagen heute
beſonders fur den laufenden Monat ſtärkeren Anerbietungen welche durch vielſei
tige Hauſſe Realiſationen hervorgerufen wurden. Der Preisrückgang hierfür beträgt
neuerdings ca. 1 pr. Wſpl., wogegen die ſpateren Sichten ihren geſtrigen
Preisſtand ziemlich behaupteten und nur wenig im Preiſe nachgaben. Der Deport
hat ſich hierdurch weſentlich verringert aekünd. 2000 Etnr. Hafer loco und er
mine behauptet gekünd. 600 Etnr. Ruböl blieb auch heute ganz unbeachtet. Loco
waare mußte wegen Mangels an Kaufluſt billiger erlaſſen werden, dagegen Termine
ganz ohne Handel gekuünd. 100 Ernr. Sriritus bleibt fortdauernd geſchäftslos und
war bei matter Stimmung neuerdings billiger. Kaufluſt gekünd. 16,000 Quart.

Breslau, d. 20. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 19i bez.
u. Br. S G. Weizen weißer 100--113 gelber 100- 110 Roggen
85 87 Gerſte 53 65 Hafer 35-—37

Stettin d. 20. Derbr. Weizen 86--97 bez. Dec. 93 Br. Frühj. 95 bez.
r G. Roggen 72—-74, Dec. 73, Frühj. 73 bez. Rüböl 10, Br. Dec.
15 G. April Mat 108/ Br. Spiritus 20 bez. Dec. 19 G. Fruhj. 20
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Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. December Abends am Unterpegel
9 Fuß 11 Zoll am 21. December Morgens am Unterpegel 10 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Decbr. Morgens II Fuß.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. December am neuen Pegel

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Zufuhr für den Bedarf befriedigend, Haltung etwas matter
und Preiſe um eine Kleinigkeit weichend, 170 K 88 90 bez.
abfallende Qualitäten nach Verhältniß niedriger.

Roggen genügend angeboten und im Werthe nicht verändert, 168
74— 75 bez.

Gerſte nur für letzte Preiſe zu plaziren, 140 K 48 49 bez.,
feine u. Chevalier 150 53 54 54 7. zu notiren.

Zerke behauptet, 100 30 31 bez.
ülſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen 82—84 bez., Erbſen,

Koch 66--75 Futter 63 66 Linſen nach Qualität560 72 bez.
Kümmel flau, 13 bez.
Fenchel geſchäftslos.
Wau ohne Offerten.
Kleeſaaten roth, 12 132, weiß 15- 19 ſchwediſche

24——30 zu notiren.
Oelſaaten Raps 82 84 Dotter 64--70
Stärke 11 bez. und gehalten.
Spiritus loco Kartoffel 195 bez., Korn 23 bez. Rü

ben weichend, 19 angeboten
Sprit Kartoffel loco 45 bez.
Preßhefe 21 in Poſten, aber in Kleinigkeiten höher.
Rüböl 14 angeboten.
Solaröl gedrückt.

Rohzucker bei reger Kaufluſt wird willig genommen, was an den
den Markt kommt, und theilweiſe werden die couranten Marken

höher bez. die heutigen Notirungen ſind ord. gelb

11 gelb 11 hellgelb 11 blond 11 hordinär weiß 11 bez. Der Wochenumſatz beträgt
36,000 Ctnr. Jn Nachprodukten ſtockt der Export, ſie werden 10 Fuß Zoll.
aber von den inländiſchen Raffinerieen gekauft.

Syrup in Loco und Terminwaare 2 excl. Tonne bez.
Pflaumen matter, bez.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kagesmittel.

e

Der hen 2 bez. Luftdruck 232,75 Par. L. 334/00 Par. L. e Par. L. 334,07 Par. L.Fu men S be Dunſtdeuck 175 Par. L 1170 Par. E. 19 Var. L. 1061 Par. ee In Rel. Feuchtigkeitf 91 pCt. 88 pCt. 80 pCt. 86 pCt.Kleie Roggen 2 Weizen I bez. en G. Rm. G. m. 1,5 G. R. 08 G. Am
Stroh 6 bez.

Marktberichte.
Heu Uhr bez. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 20. December.
Halle, d. 21. Decbr. Getreideprelſe nach Berl Scheffel und Preuß. Gelde auf Fder Börſe. Weizen 8 20 bis 8 22 6 Roggen 3 2 Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Aulgem.6 bis 8 s e 9 Gerſte 2 is 2 3 Ha Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Hinmeleanſicht,

ſer 1 7 6 bis 8 Heu vr. Ctr. 2 M 6 bisLangſtroh pr. Schock à 1200 6 7 Wrga. Königsberg 335,2 ſchwach. bedeckt.Die Polizei. Verwaltung. Berlin 334,6 0,2 0 ſchwach ganz bedeckt.
Magdeburg, d. 20. December. Weizen 91-82 Roggen 77-76 F. mar g. bedeckt Nachtse e r 32 Kartof Torgan z 832,0 0 Schnee.elſpiritus, Dralles loco ohne Fa o Fe 8 parandaNordhauſen, d. 20. Decbr. Weizen 3 15 J bis 3 777 Roggen a 343,6 —27,4 N. ſchwach. heiter.

3 I bis s Gerſte 2 bis 2 Hafer NPetersburg 339,9 19,3 0., ſchwach. heiter.Kübbl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

Fehanntmachungen.
2 9 bis 1 7

ſehr günſtig. Reflectanten wollen ſich franco ſen beliebe man Halle, Harz Nr. 28 nieder
an die Annoncen Expedition der Hrn. Sachſe zulegen.

Co. in Leipzig unter T. T. 12 wenden.Holz Auction.
Freitag den 27. Decbr. früh 10 Uhr ſollen

von Unterzeichnetem 80 Schock Wellholz in der
Brönau meiſtbietend verkauft werden. Sam

melplatz an Ort und Stelle.
Fienſtedt, den 18. Decbr. 1867.

A. Hempel.

Hausverkauſ.
Jn einem an der Bahn gelegenen grö

Heren Badeorte Thüringens, dem es an einem
Weißwaaren und Poſamentir Geſchäft mangelt,

ſteht ein Haus in beſter Geſchäftsgegend ganz

miethen oder auch zu verkaufen auch würde es
ſich, ſeiner Eimichtung und guten Lage wegen,

ſehr gut zu einem Hölel eignen. Bedingungen
4

oder theilweiſe zu einem ſolchen Geſchäft zu ver

Eine herrſchaftliche Familienwohnung nebſt
hübſchem Garten daran, z Stunde von einem
lebhaften Städtchen, ſowie nur 2 Stunde von
Halle entfernt, unmittelbar an Chauſſee und

Stunde von 2 verſchiedenen Eiſenbahn Re
ſtaurationen gelegen, iſt wirthſchaftsveränderungs

Zu erfragen bei Ed.
d. Bl. oder in

auch ſofort zu beziehen.
Stückrath in der Exped.
Wöl!s Nr. 2 bei Landsberg

Stelle oder Pachtgeſuch.
Für einen in allen Zweigen der Gärtnerei

eine paſſende Herrſchaftsſtelle, oder eine Gärt
nerei zu pachten geſächt.
zum 1. Januar 1863 erfolgen.

halber zu vermiethen und zum 1. April oder

erfahrenen Kunſtgärtner wird ſobald als möglich

Antritt kann ſchon
G. fällige Adreſ

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht ſo
gleich oder zum 1 Januar 1868 eine Stelle zur
Hülfe der Hausfrau. Zu erfragen gr. Ulrxichs
ſtraße Nr. 10 im Laden.

Den berühmten
Wrostbalsaumn,
welcher Froſtveulen in kurzer Zit zer-
theilt, ve ſend t gegen Einſendung von 24

Kr pr. Flacon in Freimuken oder gegen
Nachnahme I Gi. Mössinger,

Alle heiligenſtraße 79,
in Frankfurt a M.



ren un Lorsnettenmit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

O Unbelkanmnt., gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche nſtrumente.

dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold,

Eine complette eiſern
Balkenlager,
kaufen durch

Bernh. Schmnifdit,
Verwalter der Ferd. Meyer ſchen Kenkurs

Maſſe.

Boden winde mit
faſt ganz neu, iſt billig zit ver

Leipzigerſtr. 104. C 0 Luckow Leipzigerſtr. 104.

empfiehlt ſein aufs Reichſte ausgeſtattetes Lager
vonGälanterie-, Kurz und Lederwaaren

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
zu billigen aber feſten Preiſen.

Da ich mein Herrengardervben Geſchäft Schmeerſtraße 1 zu
Neujahr gänzlich aufgebe reſp. nach meinem Hauptgeſchäft Leip-
zigerſtr. 5 dem gold. Löwen gegenüber verlege, ſo werden ſämmt
liche
unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft.
A. ICIOS,

J e e Ueberzeugung macht wahr!
Da ein Jeder ſo billig wie möglich Weihnachtsgeſchenke einkaufen will, ſo kann

Braun Markt u. Leipzi
Fanchons von 2 S an, e

StulpenHerren Chemiſettes vom beſten Shirting u. Lei
l

Kinder

er leicht dazu kommen, wenn er ſich nach

gerſtr.- Ecke bemitht. Da kauft man z. B. wollene
Seelenwärmer von 10 e an wollene Strümpfe das Paar
für Herren u. Damen von 2 S an
nen ſchmalfaltig, mit Kragen, das
5

von 2 an;

Dutz. von 1 an Oberhemden, das Dutz
Ferner: wollene Oberhemden Unterhemden, Strickjacken, wollene u. baumw.

terhoſen; Shawls in allen Größen Buckskin Handſchuhe für Herren Damen u.
wollene u. baumw. Strickgarne, ſo vie Crinolines in größter Auswahl Beſatzknöpfe u. Be
ſätze; ſeidene u. Sammetbander in allen Breiten u. Farben Shirting, Negligée- u. Gar
dinenStoffe, weißen Mull; Moiree, Rips u. Wattenröcke; Leinewand u billige Kleider
ſtoffe; Kragen u. Shlipſe für Herren a. Damen und 1000 verſchiedene andere Gegenſtändee billig nur bei

VI. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke
Licht u. Selſenlabrik von

Alter Markt Nr. 1
empfiehlt

Altar- und Tafellichte von
allen Größen

elben ind weißen Wachsſtock, ſowie Kinderpyramiden;
aternen- und Kutſchwagenlichte von Wachs, Stegrin und

Parafſin;
Chriſtbaumlichte von Stearin, weiß, AO, 30, 20 à Pack

S Sgr., bunt 9 Sgr., von Parafſin ebenſo, weiß 9 Sgr.,
bunt 10 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Spfrituos en.
Arac von I2 bis 25 Sgr. Rexmm 10

Sgr. bis I Thlr., Cognac 26 Sgr. bis IThlr. pro Flaſche

e

See

Vorräthe von Winterüberziehern und Beinkleidern 10

Leipzigerſtr. dem gold. Löwen gegenüber.

Wachs, Stegarin und Parafſin, in

Atteſt.
Die von Herrn J. DOſchinsky in Bres

lau angefertigten Geſundheits, und Unt-
verſalSeiſen habe ich ſeit längerer Zeit in
geeigneten Follen in meiner Praxis anwenden
laſſen und damit die Erfahrung gemacht, daß
dieſelben beſtens zu empfehlen Hund Jnsbeſon
dere habe ich veraltete Hautausſchläge,
Flechten, Wundſein der Haut nach
Anwendung der gedachten Setfen, und trotz
dem die gedachten Leiden oft lange beſtanden,
in kürzer Zeit und ohne Nachtheil fur den Kran
ken ſchwinden geſehen, was ich Herrn J.
DOſchinsky, Breslau, Karlsplatz 6, hier
durch gern bezeuge.

Loslau, v. 8. October 1867.
Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D.

Durch Erkältung zog ich mir ein heftiges
Reißen im rechten Beine Zzu; nach ſofortiger
Anwendung der DOſchinskh ſchen Geſundheits
Seife bin ich in kurzer Zeit von meinem Leiden
befreit worden, was ich hiermit dankbar Herrn
J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6,
anerkenne und ähnlich Leidenden beſtens empfehle

Breslau, d. 22 Septbr. 1867
Schmächtig, Schaffner.

B. Ogchin Geſundheitsund Rniverſal-Seifen ſind zu haben in
Halle bei A. Heute Schmeerſtraße 36,
Düben: E. Schulze, Querfurt E.

urotw, Wittenberg N. Glück, Eis
leben: Alb. Kühne

Der Leopold'sohe Brust-Syrup,
ſäurefrries, aus den Blüthen der heilſamſten
Alpenkräuter und cangriſchem Rohrzucker berei

I tetes, gegen Bruſt Hals u. LungenAffection
wohlthuendes Hausmittel iſt nur allein
haben bei A. SchIegel in Alsſeb

echt zu
S.

Iälionese,
vom Miniſterium conceſſtonirt, ent
fernt in 14 Tagen alle Haut-
unreinigkeiten, Sommerſproſſen Le
berflecken, Pockenſtecken, Finnen,

e Flechten, gelbe Haut, Röthe derNaſe und ſcrophuldſe Schärſe. Gatantirt. 26 u
e 15

von einem amerikaniſchen ZahnS PF eytona, arzt erfunden und chemiſch ge

prüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick
lich. Garantirt 7
e Niederlage in Alsleben a/S. bei

Albert Schlegel.

Damen die in Stille und Verſchwiegenheir
ihre Niederkunft abwarten wollen, ſind en billige
und gute Auſnahme. Näheres poste restante
franco A. Z. Halle a/S.

Grüne Tanne b. IJobertß.
Am I. Weihnachtsfeiertage Ge

Ferner die anerkannt
Extfracte von O. anmnnasen in Bernburg
von I bis 25 Sgr. empfiehlt

Fére,Weinhandlung en gros detail,
Leipzigerſtraße I1, Eingang Sandberg.

n P. Bergmann's Canuin-Halſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zett eine ſchöne,
reine Hat

de
ne, weiße, weiche und

CLar Brodkorb in Halle.

Elbit z.d 4Weihnachtsfeiertag Concert u.

zu erlangen, empfiehlt à Stück 5

Eine Neſtauration
in der Nähe des Bahnhofes hier iſt zu
ten und Neujahr ober Ofern

verpach
k. J. zu überneh Den drittenmen. Näheres bei Ed. Btückrath in der Ball Anfang Nachmittags Udr, wozu

Exped. d. Bl. freundlichſt einladet WBöttcher.
GebauerShweſſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

e Salon.feinſten Wunsche Fannt g. t i
ſellſchaftstag. Am 2, Tanzmuſik im

Getränke wie be
Bedienung nur bei

alz mann
Sochuützenhaus in Löbejün

Am 1. W hnachtsfeiertage von Nachmittags
3 Uhr ab Concert.

Rob. Salomon.Goldener Ring in Cönnern
Den erſten Wahnachtefeiertag Concert

Anfang 7 Uhr. Entree 2
Fr. Maaß.

Zum zweiten Weihnachtsfetertag Ball wo
zu freundlichſt einladet A. Mennicke.

Zörbig.
Den erſten Weih achts eſertag Concert im

Schoßgarten, Anfang Abends 7 Uhr, wozu
ergebenſt einladet G. Riel.

e
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Zweite Beilage zu h S ne Je z S zder Halliſchen Zeikung (im G. Hchwel!ſchke ſchen Prrlage).

e

Halle, Sonntag den 22. December 1857.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Decbr. Ueber den letzten Theil der heutigen

Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe geben wir noch folgendes aus
führlichere Referat:

Nach Erledigung des Etats des landwirthſchaftlichen Miniſteriums erklärt der
Präſident v. Forckenbeck, daß es ſich nunmehr herausgeſtellt habe, daß der Etat
vor Ablauf dieſes Jahres nicht mehr feſtgeſtellt werden könne da die endgultige
Feſtſtellung des Budgets von der Genehmigung verſchiedener Geſetzentwurfe, als Er
höhung der Krondotation e. abhangig ſei. Zu ſeinem großen Bedauern ſehe er ſich

on der Lage zu conſtatiren daß die in der Verfaſſung vorgeſehene Nothwendigkeit
er Feſtſtellung des Etats vor Ablauf des Jahres nicht mehr erreicht werden könne.Lediglich aus dieſem Grunde ſchlage er vor, die Sitzungen morgen (Sonnabend) zu

Shülehen und die nachſte Sitzung auf den 7. Januar k. anzuberaumen.
raf Bismarck Da ſich nunmehr mit Sicherheit überſehen läßt daß die

Vorberathung des Staatshaushaits Etat vor Ablauf des Jahres nicht mehr zu Ende
geführt werden kann, ſo behält ſich die Regierung vor, im Anſchluß an das Jndem
nitäksGeſetz vom vorigen Jahre für die vom 1. Januar bis zur Verkundigung des
e nothwendlgen Staatsausgaben die nachträgliche Genehmigung nachzuſp
chen. Ste hofft um ſo ſicherer auf die Ertheilung derſelben rechnen zu dürfen, als
die Unmöglichkeit das Etatsgeſetz rechtzeitig zum Abſchluß zu bringen eine Folge
der diesjährigen exceptionellen Umſtande war, vermöge deren weder die Arbeiten des
Miniſterlums noch des Hauſes ſo gefördert werden konnten als es in der Zukunft
vorausſichtlich geſchehen wird. Aus dieſem Grunde hegt die Regierung die Hoff
nung daß ihr die nachgeſuchte Entlaſtung nicht verſagt werden wird.

Abg. Dweſten ſpricht die Erwartung aus, daß die Vorlage des Etats in Zu
kunft ſo rechtzeitig erfolgen werde daß es derartiger Mittel nicht bedurfe. Der
Finanzminiſter habe früher ſelbſt anerkannt daß zu einer ordentlichen Erledigung
des Budgets 3—4 Monate erforderlich ſelen.

Graf Bismarck Ich glaube ifcht, daß eine ſachliche Meinungsverſchieden
eit über die vorliegende Frage ſtattfindet und nur für den Fall, daß ſich im Laufe

der Diskuſſton der Wunſch nach einer Verlegung des Etatsjahres zur Beſeitigung
ahnlicher Uebelſtände für die Zukunft geltend machen ſollte, beabſichtigte ich meine
Meinung über dieſen Vorſchlag auszuſprechen. Ich hoffe allerdings daß in Zukunft
ein rechtzeitiger Abſchluß des Budgets ermöglicht werden kann ſollte jedoch ein ſo

langer Zeitraum wie ihn der Herr Vorredner mit Berufung auf die Zuſtimmung
des Herrn Finanzminißers anführte, erforderlich ſein, ſo gebe ich doch zur Er
wägung anheim ob ſich eine Verlegung des Etatsjahres nicht ermöglichen möchte.
Selbſt unter regelmäßigen Verhältniſſen würde eine Einberufung der Landesvertre
tung kaum vor Anfang November thunlfch erſcheinen, und Sie würden alſo nur die
Hälfte der angegebenen Zeit zur Berathung haben wobei dem Herrenhauſe die
Zeit ebenfalls ſehr knapp zugemeſſen werden müßte. Es iſt dabei gegen früher ſchon

ein bedeutender Fortſchritt gemacht ich erinnere mich, daß in der Zeit als ich in
das Miniſterium trat die Etatsberathung bis in den September der Jahres hinein
dauerke für welches der Etat aufgeſtellt war; und wenn dies auch ungewöhnlich
ſpat war, ſo war es doch nichts Seltenes, daß die Berathung bis in den Juli hinein
dauerte. Erſt im vorigen Jahre gelang es uns den Beſtimmungen der Verfaſſung
emaß das Etatsgeſetz vor dem erſten Januar feſtzuſtellen; dies würde aber fur dieZukunft kaum durchführbar ſein wenn nicht die Berathung in einer kürzeren als

der angegebenen Friſt beendigt oder das Etatsjahr verlegt wird. Jch halte Eins
von Beiden für dringend wünſchenswerth, da es die feſte und von dem Willen des

Königs getragene Abſicht der e Staatsregierung iſt den Beſtimmungen
der Verfaſſung gerecht zu werden.i d. Heydt; Der Abgeordnete Tweſten hat ſich auf eine früher

von mir gemachte Aeußerung über die zur Berathung des Etats nothwendige Zeit
bezogen. Ich erkenne dieſelbe an glaube aber, daß jetzt, nachdem ein Sheil der

Geſchäfte anf den Reichstag übergegangen iſt, wohl eine kürzere Friſt genügen wurde.
Adgeordneter Tweſten: Jch freue mich, daß die Regierung jetzt auf einen von

mir und meinen Freunden früher geſtellten Antrag eingeht, dem ſie früher entgegen
getreten iſt. Jch halte die Ausführung deſſelben für dringend wünſchenswerth da
ſelbſt, wenn die Berathung des Budgets am Ende des Jahres noch erledigt werden
könnte doch alle anderen Regierungsvorlagen bis zur Beendigung verſchoben und
dann ebenfalls mit größter Eile behandelt werden müßten.

Graf Bismarck Jch will hiermit eonſtatiren daß ich in meinen vorher ge
machten Ausführungen nicht eine amtliche Erklärung der Regierung die über die
Frage noch nicht berathen hat ſondern nur meine perſönliche Anſicht ausgeſprochen
habe. Ich wußte dabei nicht, daß die Regierung dieſem Antrage früher Widerſpruch
entgegengeſetzt hat und kenne ihre Beweggründe dazu nicht, verſpreche aber bei einer
Berathung mit meiner Ueberzeugung für die Annahme deſſelben einzutreten

Abg. Dr. Virchow: Wenn die Regierung auf die Dauer daran feſthalt, die
Landesvertretung erſt Anfang November einzuberufen, ſo wird es ſchwierig ſein, die

Beſtimmung der Verfaſſung über das Etatsgeſetz aufrecht zu erhalten. Außer den
beiden vorgeſchlagenen Wegen giebt es noch einen dritten Modug um dies zu er

möglichen wenn namlich der Reichstag im Herbſte zuſammentrate und das Budget
für das zweitfolgende Jahr berlethe, ſo daß das Abgeordnetenhaus dann im nächſten

e n mit der Berathung beginnen könnte, und zur Beendigung hinreichend
et e Patow: Der Abg. Tweſten hat die Zeit der Budgetberathung auf 3

irt. Da wir jetzt glücklich den Weg der CommiſſionsberathungAh en un h hoffentlich nicht wieder zu betreten, ſo iſt es wohl möglich

künftig in längſtens 5 bis 6 Wochen fertig zu werden. Bravo rechts.) Auf die
Vorſchläge einer Verlegung des Etatsjahres gehe ich nicht ein bemerke aber daß

ich eine ſolche für höchſt bedenklich, ja verhängnißvoll halte und ihr mit allen Kraf
ten Widerſtand entgegenſetzen werde. Der legale Weg da dies e n noch
nicht zum Abſchluß gelangt iſt, war allerdings wie der Abg. Kweſten ausführte/
ein Creditgeſetz, vb die Genehmigung jedoch vorher oder nachher ausgeſprochen wirdhalte ich r gleichgültig, und wir wollen damit zufrieden ſein, daß das gute Recht

Des Hauſes von der Staatsregierung anerkannt iſt. (Bravo rechts.

und wunſcht, daß die Discuſſion über eine Verlegung des Etatsjahres die auch er

f brochen werde.n e re e ine Verlegung des Etatsjahres halte ich im Intereſſe der
Verfaſſungsbeſtimmungen für dringend wünſchenswerth, da eine Beſchraänkung der

Zeit für die Budgetberathung auf 4 bis 5 Wochen der übelſte Ausweg wäre.
Hierauf wird faſt ohne Diskuſgon der Etat der Geſtürverwaltung ange

nommen. Ferner werden genehmigt die 4 Rathsſtellen im Staatsminiſterium, die
Abänderung des Vertrages betr. den Anſchluß des Fürſtenthums Lübeck an das Zoll
und Brennſteuer Syſtem Holſteins und die Uebereinkunft betr. den Beitritt Olden

burgs zum Vertrage uüber die gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe Die Ver
krage mit dem Kurfurſten vyn Heſſen und dem Herzoge von KoburgGotha werden
Dem Antrage Virchows gemaß, der Budget Kommiſſion uberwieſen.

Ueber die geſtrige Herrenhausſitzung bemerkt eine Berliner Corre
ſpondenz der „Magd. Ztg. treffend Nur 75 Herren waren anweſend,

während das Haus weit über 200 Mitglieder zählt. Das Votum iſt
ein ex lege zu Stande gtkommenes, denn das Herrenhaus hält ſich
nach ſeirſer Geſchäftrordnung ſchon bei Anweſenheit von 60 Mitgliedern
für beſchlußfähig. Trotz alle dem muß dieſe Art und Weiſe, in wichtige
Aegislatoriſche Geſchäfte einzutreten und Fragen von höchſter Bedeutung

bg. Graf Schwerin ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. v. Patow an

e

zu entſcheiden zu ernſtem Nachdenken q nregen. Daß im Herrenhauſ
gewöhnlich noch weniger, bisweilen hög ſtens hundert ſeiner Mitglieder
ſich zuſammenfinden, um die laufenden parlamentariſchen Geſchäfte ab
zuwickeln, ſpricht deutlich dafür, daß un ſere erſte Kammer nicht ſo zu
ſammengeſetzt iſt, wie ſie es von Recht wegen und im Intereſſe des
Landes ſein ſollte. Als neulich der Miniſter des Jnnern das Geſetz
wegen der Volksſchule vorlegte und das Haus zur Vorberathung des
Entwurfs eine beſondere Commiſſion zu wählen beſchloß, ſchlug der
Präſident von vorn herein vor, möglichſt ſolche Mitglieder zu wählen
die hier in Berlin bleiben, alſo nicht ſolche, die ſich beſonders für eine
derartige Commiſſion eignen. Die Folge davon iſt eine mögkicher Weiſe
ſehr mangelhafte Vorberathung des Geſetzes, und da die übrigen Herren
erſt wieder angereiſt kommen, wenn eine ganze Portion von Entwürfen
für das Plenum vorliegt, ſo werden dieſe ſo ſchnell abgefertigt, daß
gründliche Erwägungen nicht möglich ſind. Die reicheren Mitglieder
des Hauſes treten gar nicht ein, und die meiſten Herren ſind nicht
7 der Lage, auf ihre Koſten mehrere Monate hindurch hier leben zu

nnen.
Nach einer von dem Central Bureau des Zoll Vereins aufgeſtellten

Ueberſicht über die Production der Salinen in den Staaten des Zoll
vereins während des Jahres 1865 beſaß Preußen in jenem Jahre 3
Salinen auf Steinſalz mit 457 Arbeitern und einer Ausberte vön
1,728 318 Etr. im Werthe von 225,522 Thlr. ſiebenzehn Salinen auf
weißes Kochſalz mit 1235 Arbeitern und cinet Production von 2,271,313
Ctr. im Werthe von 1,266,633 Thlr. In den im vor Jahre der preußi
ſchen Monarchie einverleibten Staatsgebieten waren damals in Thätig
keit 19 Salinen, welche mit 743 Arbeitern 1,006,927 Ctr. weißes Koch
ſalz im Werthe von 744 966 Thlr. producirten, wozu noch 17,337
Etr. ſchwarzes und gelbes Salz ior Werthe von 5263 Thlr. und 1193
Etr DHüngeGips im Werthe von 103 Thlr. kamen. Der ganje Zoll
verein zählte 7 Werke, auf welchen durch 1049 Arbeiter 3,403 424 Etr.
Steinſalz im Werihe von 537 529 Thlr 63 Werke, auf welchen durch
3742 Arbeiter 5,724,169 Ctr. weißes Kochſalz im Werthe von 3,608,667
Thlr. ferner 180 352 Etr. ſchwarzes und gelbes Salz im Werthe von
91,406 Thlr. und 23 Werke, auf welchen durch 64 Arbeiter 138,424
Etr. Düngegips im Werthe von 15,500 Thlr. producirt wurden Die
Geſammtproduction im Zollverein belief ſich auf 9,446,371 Ctr. im
Werthe von 4 252,743 Thlr. Es waren hierbei 4855 Arbeiter auf 93
Werken beſchäftigt.

Das große Problem, das die deutſche Staatseinheit im Vorzug
vor der franzöſiſchen zu löſen hat, ſchreibt die „Berl. Authogr. Corr.“,
iſt eine geſchloſſene und centraliſirte Cinheit der höheren Verwaltung,
die aber nach unten hin ſich in immer freierer Gliederung auflöſt, und
ſo recht wohl mit einer Gemeinde vereinbar iſt, die eine ſo freie Selbſt
verwaltung beſitzt, wie etwa die Gemeinde in der Schweiz oder in den
Vereinigten Staaten. Das Geheimniß einer ſolchen Staatsbildung iſt
es eben, zu wiſſen, wo die Selbſtverwaltung, und wo die Staateeinheit
hingehört, und zu wiſſen, welche Aufgaben durch Centraliſation und
welche durch communale und perſönliche Selbſtthätigkeit am beſten ge
öſt werden. Eine „beſte Welt“ kann uns hier nicht frommen Der
köſtlichſte Plan, aus Einem Kopf entſprungen, würde die Tauſend be
rechtigten Einzelnheiten der Wirklichkeit in ſpaniſche Stiefeln einſchnü
ren. Aber gerade das Widerſpiel und die Löſung ſolcher Gegenſätze,
wie ſie zwiſchen den neuen und den alten Provinzen Preußens auftre
ten, ſind geeignet, jenes Problem zu löſen ja deſſen Löſung iſt die erſte
Bedingung eines dauerhaften friedlichen Zuſammenwohnens. Das iſt
aber keine Frage: wird dies Problem für Preußen gelöſt, ſo ſind alle
Schranken veſeitigt, welche der Einigung Deutſchlands von Seiten der
Bevölkerungen der übrigen deutſchen Staaten entgegenſtehen. Denn
das heutige Preußen umſchließt bereits alle Beſonderheiten der Stämme
und Landſchaften Deutſchlands. Ein elaſtiſches, einheitlich ſtarkes und
zugleich frei gegliedertes Syſtem der Verwaltung, unter dem Preußen
glücklich lebte, wäre auch zugleich das wünſchenswertheſte Ziel für alle
übrigen deutſchen Staaten, und würde die politiſche Einigung derſelben
durch die ſtärkſte politiſche Macht, durch die Macht des Beiſpiels,
herbeiführen

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die italten iſche Deputirtenkammer debattirt und debattirt ohne

Ende. Das Miniſterium hat, wie es ſcheint, nun ſein letztes Wort in
ſofern geſprochen, als Menabrea in einer Rede am 18. December die
Kammer zu einem Votum aufforderte, welches nicht blos eine Schuld
losſprechung der Regierung, ſondern eine klare Billigung oder Mißbilli
gung ihrer ganzen Politik enthalte. Die bedeutungsvollſte Rede war
vie des früheren Miniſterpräſidenten Rattazzi, die derſelbe am 17
und 18. Dec. hielt, und aus der wir folgende Stellen entnehmen

Er weiſt zunaichſt die Anſchuldigungen des gegenwärtigen Miniſterkums wegen
der Expedition der Freiwilligen zurück und bemerkt daß daſſelbe ſelbſt Documente
in Händen habe, welche bewieſen daß das Cabinet, an deſſen Spitze ſich der Redner
befunden ſters bemüht geweſen die Expedition zu verhindern. Dann wirft Rat
t azzi dem Miniſterium Menabreg vor, der franzöſiſchen IJntervention und den
Beleidigungen gegenüber welche die franzöſiſche Regierung gegen die Krone und
das Volk von Italien ſich habe zu Schulden kommen laſſen, nicht mit der nöthigen
Energie aufgetreten zu ſein. Der Redner ſpricht weiter ſein Erſtaunen darüber aus,
daß Miniſter Napoleon's II. die Kühnheit beſitzen die auf Grund einer freien
Volksabſtimmung vorgenommene Anneetirung der neapolitaniſchen Provinzen als eine
Züchtigung hinzuſtellen. Die Drennung der päpſtlichen von der weltlichen Gewalt
in Rom ſei unerläßlich. Ohne dieſe Frage zu endgiltiger Löſung zu bringen, werde
man niemals die Beſchwichtigung der das Land durchwühlenden Aufregung herbei
führen. Die September Convention ſei ein von dem Starkeren dem Schwacheren
auferlegter Act geweſen der mit der Unabhängigkeit Jtallens gradezu in Wider
ſpruch geſtanden. Gleichwohl ſei dieſelbe gewiſſenhaft beobachtet worden unmöglich



ſei es jedoch geweſen den Uebergang vereinzelter Individuen zu verhindern.
doch ſelvſt Oeſterreich im Jahre 1859 nicht vermocht,
Freiwilligen über den Teſſin zu verhüten.

Am folgenden Tage kommt Rattazzi nochmals darauf zurück daß er die Sep
tember Convention gewiſſenhaft beobachtet habe, und tritt der Anklage entgegen, das
Land ſei ohne Regierung geweſen. Er ruft bei dieſer Gelegenheit die demerkens
werthen Worte aus Die Garibaldiſche Bewegung wurzelt im Herzen des Volkes
Verhaftet Garibaldi ſo oft Jhr wollt. Nicht nur laßt ſich ſein Gedanke nicht un
terdrücken, ſondern er wird lebendiger und größer wiedererſtehen! Das Volk wird
die Mittel verhundertfachen, um ihn auszuführen.““ Weiter bemerkt der Redner
was er dem franzöſiſchen Geſandten über den Abzug der Freiwilligen geſagt, könne
er hier nur beſtätigen zu dem Beweiſe daß er durchaus gegen das Unternehmen
geweſen ſei. Zur Ueberwachung Garlbaldi's auf Caprera ſeien die ſtrengſten Befehle
ertheilt worden. Garibaldi habe jedoch die Flucht in einer Weiſe bewerkſtelligt,
welche nicht vorausgeſehen werben konnte und die Regierung nicht weniger uber
raſcht habe, als den franzöſiſchen Geſchäftetrager. Aus Gründen politiſcher Noth
wendigkeit ſagt Rattazzi, habe er die Verhaftung Garibaildi's vornehmen laſſen,
und zwar um ſeine ernſte Abſicht, eine Expedition zu verhindern, an den Tag zu
legen wiewohl er anerkenne, daß er zu einer ſolchen Verhaftung durch das Geſetz
nicht ermächtigt geweſen ſei. Er habe alsdann eine Unterſuchung über die Flucht
von Caprerg angeordnet. Die zur Unterſtützung der Expedition gebildeten Comites
habe er nicht aufgelöſt, weil die franzöſiſche Regierung kein Recht hatte ihm eine
ſolche Bedingung aufzuerlegen. Der Vorwurf daß er Garibaldi verfolgt habe in
der Abſicht, ihn nicht feſtzuhalten, ſei unbegründet und wenn gewiſſe Journale ſich
auf eine Depeſche berufen hatten, um dieſen Vorwurf zu rechtfertigen, ſo könne Red
ner verſichern, daß die betreffende Depeſche unter ſeiner Verwaltung nicht geſchrieben
worden ſei. Rattazzi halt ferner die Behauptung aufrecht, daß die B ldung der
Legion von Antibes eine Verletzung der September Convention geweſen ſei, und erihr er habe den Gedanken einer gemiſchten Jntervention, welche mit einer Zu

ſtimmung zu einer fremden Intervention gleichbedeutend ware, uruckgewieſen habe
auch niemals Ritter Nigra den Auftrag ertheilt in dieſem Sinne in Paris Eroff
nungen zu machen. Der Redner fordert das Miniſterium auf offen zu erklaren, daß
der franzöſiſche Miniſter nicht die Wahrheit geſprochen, als er behauptete, der Vor
ſchlag einer gemiſchten Jntervention ſei von Nigra gemacht worden. Es ſei die
feſtbeſchloſſene Abſicht der italieniſchen Regierung geweſen, in Rom zu interveniren,
nicht um mit den Waffen die römiſche Frage zu löſen ſondern um ſeinerſeits den
Römern das Recht zu wahren, ihre Wünſche frei auszudrucken, und andererſeits die
Unabhängigkeit der geiſtlichen Gewalt des Papſtes zu ſchützen. Als dann anlaß
lich der italieniſchen Jntervention im Cabinet Da ausgebrochen, ſei er,
Rattazzi, zurückgetreten und habe vorgeſchlagen, Cialdin an die Spitze des Mini

ſterlums zu berufen. eMan ſchreibt der „K. Ztg.“ aus Paris Ein negpolitaniſches Jn
ſurrections Comité hat an alle in Paris beglaubigten größeren Geſandt
ſchaften ein Rundſchreiben gerichtet, das nicht anders denn als ein bour
boniſtiſcher Schmerzensſchrei gegen die „Barbaren aus NordJtalien“
chargkteriſirt werden kann. Es iſt eine förmliche Anklageſchrift gegen
die Verwaltung des ehemaligen Königreichs Neopel, verleugnet das Ple
biscit, ſchildert in den ſchwärzeſten Farben das herrſchende Elend und
endet damit, alle Regierungen Europas aufzufordern, der Unterdrückung
von neun Millionen ein Ende zu machen ehe ſie ſich ſelbſt Recht ver
ſchaffen.

Habe

Telegraphiſche Depeſche.
Neweaſtle an der Tyne, d. 20. December. Seit heute

Morgen wüthet hier eine große Feuersbrunſt in KingStreet am Quai.
143 Firmen ſind davon betroffen und man ſchätt die Verluſte auf
30,000 Pfd. Sterling. Mittags dauerte die Feuersbrunſt noch fort.

Wermiſchtes.
Die vom 1. Juni bis 31. October 1868 in Paris ſtattfindende

internationale waritime Ausſtellung, welche unter dem Pa
tronate des Kaiſers Napoleon und des Kaiſerlichen Prinzen ſtehen wird,
ſoll dem vorliegenden Programme gemäß eine vollkommene und groß
artige Kundgebung aller Fortſchritte und Verbeſſerungen ſein, welche
die Dampf und Segelſchifffahrt in der Neuzeit gemacht, und ſoll gleich
zeitig die Hülfs quellen und die Größe des internationalen Handels zeigen.
Während der Ausſtellung wird ein maritimer internationaler Congreß
und am 28. September 1868 eine Preisvertheilung ſtattfinden. Die
Ausſtellung umfaßt 43 Klaſſen weiche in dem Programme in fünf
Gruppen ſiguriren Schifffahrt, Waaren, Fiſcherei, Waſſercultur und
ergänzende Klaſſen.

Die Wiener Blätter bexichten Folgendes Ariel Graf von der
Recke, ein Preuße, welcher ſich hier herumteieb und unter liſtiger Vor
ſpiegelung, er emittire für den Staatsminiſter Baron Beuſt ein An
lehen, von verſchiedenen Parteien Geld erſchwindelte, wurde geſtern dem
Landesgerichte eingeliefert. Das Landesgericht nahm Nachmittags mit
Beiziehung der Polizei in der Wohnung des Verhafteten eine Haus
unterſuchung vor. Dieſer Herr iſt wohl derſelbe, welcher im vorigen
Jahre in Berlin ein Freicorps gegen Oeſterreich zu bilden unternahm,
vor einigen Monaten aber in Wien das famoſe „OeſterreichiſchPreußiſche
AllianzProject“ entwarf, das die „Situation“ demnächſt gegen Preußen
denuncirte.)

Aus der Provinz Sachſen,
Die Handelskammer von Nordhauſen hat eine Eingabe an

den Handelsminiſter gerichtet, in welcher ſie in ſachgemäßer Weiſe an
führt, wie es im größten Intereſſe der Actiongaire der Halle Caſſe
ler Bahn liegt, daß die Bahn von Arenshauſen nicht über Groß Al
merode nach Caſſel, ſondern nach Münden weitergeführt wird. Auch
der Magiſtrat und die Stadtverordneten in Nordhauſen haben einſtim
mig beſchloſſen, in derſelben Angelegenheit bei dem Handelsminiſter ge
meinſchafilich vorſtellig zu werden und für die Bahnlinie nach Münden
einzutreten

Stadttheater in Halle.
Am erſten Weihnachtstage beginnt die zweite Hälfte der Saiſon, er

fahrungsmäßig inhaltsreicher und bedeutender hoffentlich auch ergiebiger
als die erſte. Die Direction unſrer Bühne hat ſehr bedeutende Anſtren
gungen gemacht, den Anſprüchen des Publicums nach allen Seiten hin
Pollſtändig gerecht zu werden wie bisher, und namentlich auch für die be

den Uebergang von 20,000.
4

i vorſtehenden Feſttage hohe Genüſſe in Ausſicht geſtellt. Fände ſie doch
endlich den wohlverdienten Lohn für dieſe mit ſo großen Koſten verbunde.
nen Sorgen und Mühen! Heute, Sonntag, geht das alte, ſeit vielen
Jahren hier nicht aufgeführte romantiſche Schauſpiel von Bahrdt „Die
Lichtenſteiner“ mit einem Vorſpiel „Der Weihnachtsabend“ in
Scene, ein gemüthvolles, intereſſantes Werk das ſeine Wirkung niemals
verfehlte. Am erſten Feſttage kommt eine Novität von bedeutendem
Rufe an die Reihe, das neueſte Schauſpiel von Laube: „Der Statt
halter von Bengalen ein Werk das überall, wo es bisher zur Auf
führung gebracht wurde, namentlich aber in Wien, Leipzig, Hamburg
außerordentliches Aufſehen machte, zumal ſich der Verfaſſer Anfangs unter
dem Pſeudonamen Franz verbarg. Niemand, der ſich für die Entwickelung
unſrer vaterländiſchen Bühne und Literatur intereſſirt, wird ohne Kennt
niß dieſes Schauſpiels bleiben dürfen. Am 26. geht Jacobſon?s
„„500,000 Teufel“ neu einſtudirt und mit prächtiger Ausſtattung ver
ſehen in Scene, die Poſſe, welche bekanntlich vor wenigen Jahren hier in
verhältnißmäßig kurzer Zeit 8 bis 9 Mal zur Aufführung kam und jetzt
jedenfalls in Anbetracht der Vorzüglichkeit unſrer komiſchen Kräfte wiederum
Furore machen wird. Um Jedem Etwas zu bringen, iſt für den Tag
darauf, den ſog. dritten Feſttag, Suppé“s reizende Operette Das
Penſionat“ und als Novität L. Tieck's phantaſtevolles dramatiſches
Märchen „Rothkäppchen“ in der Bühneneinrichtung von F. Wehl
angeſetzt. Fürwahr, das iſt ein Repertoire für die Feſttage, wie es ein
künſtleriſch durchgebildeter Geſchmack nicht würdiger, eine genau berechnende
Direction nicht pikanter und wechſelvoller zuſammenſtellen konnte. Wir
vertrauen, daß das Publicum ſolchen Bemühungen für Hebung unſrer
Bühne gegenüber ſich nicht lau und theilnahmlos beweiſen ſondern das
Theater fleißig beſuchen werde.

Zuckermarkt.
Halle, d. 21. December. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker Die Lage

des Geſchäfts hat ſich in den letzten acht Tagen nicht geändert und wurden von
hieſigen und auswärtigen Raffinerkeen und Melisfabriken ea. 35,000 Etr. zu unten
ſtehenden Notirungen aus dem Markt genommen. Das Exportgeſchaft ſtockte ganz
und konnten die an den Markt kommenden kleinen Poſten Nachproducete zu den letzten
Preiſen nur an inlandiſche Raffinadeure verkauft werden da Exporteure weſentlich
billigere Preiſe boten.

Weiß I. Prod 112, vord. gelb I. Predord. weiß do 115 centrif. Nachpr od.blond do. 11 Eryſtallzucker mittel 13 127hellgelb do. 11 do. ord. 12mittelgelb do.Raffinirte Zucker.
de ein ſehr kleines doch hielten Raffinerieen feſt auf letzte Preiſe
eine Raffinade mit Faß 16. ffein Melis ohne Faß 15feine do. m 157 fein do. 15mittel do. a 15 mittel g. ord. do. fehlen

gemahlene do. 15 l gemahl. do. mit 14- 149,Rubenmelaſſe 2 p. Ctr. exel. S.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Sack Aiirich. Hr. Privat. v. Stockhaus a. Minden. Hr. Fabrik. Lukbach g.
e Die Hrrn. Kaufl. Küntzel a. Leipzig Jourey a. Barmen, Rei
enſtein g. Mainz.

Koldner King. Hr. Rent. Nägler a. Cönnern. Hr. Buchdruckerelbeſ. Gö
ring a. Königsberg Hr. Dr. weg. Linke a. Bielefeld. Hr. Caleulat. Winter
a. Cöln. Hr Fabrik. Pappenheim a. Wurzen. Die Hrrn. Kaufl. Thorweſt

a. Cönnern Brauſe g. Aachen.
Goldner Löwe. Hr. Lehrer Deike a. Frankfurt. Hr. Landwirth Sporrer

a. Naumburg. Hr. Dr. Trinkwitz a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Schwert
feger a. Cönnern Gerhold a. Nurnberg Frank g. Magdeburg Eilemann a.
Berlin.

Mentes Hstel. Hr. Reviſ, Bottfeld a. Berlin. Hr. Jnſp. Röſeler a. Salz
münde. Frl. Ceratzka Erzieh. a. Turow. Die Hrrn. Kauft. Weißenfels J

g e Huth S er e e Berlin.oldne Rose. Zrrn. Gutsbeſ. Lohmeyer m. Frau a. Pfelfhauſen u.Groebſch a. Unterrlßdorf. Hr. Buchhdl. Meyer a. S e heit
Zimmermann a. Chemnitz Hr. Kaufm. Winkler a. Leipzig.

Bussiseher Hof. Hr. Oſſiz. v. Koeſtritz a. Poſen. Die Hrn. Gymnaſ.
v, Wurm a. Berlin u. v. Welße g. Prettin. Hr. Partik. Mansfeld a. Koö
ch St e Kaufl. Meyer a. Petersburg Borchhorſch a. Berlin

er a. Ruhla.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn
21. December 1867.

e Berliner Fonds Börſe.Jnlän e Fonds. 59 r. Staats Anleihe 102832 Slagtsſchuldſcheine s e e an he ſeo. 88
Zuslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 682 584er L

ſche er Pramien Anleihe 97 eJtalieniſche Anleihe 44Dettert. Eredit etten methe 429
EſenbghnStammAetien. AachenMaftrich, 28. Beſche 239 Berlin Anhalt 222 Berlin Goörlltz 78 en e

Serlin Grtettir ias See elanSchweldnig 121 Cön inden a EoſelOder
e er e 198 Oeſterreich Franzoſen 196eſterr. Lombarden erufer 72 Rhein en Shteinger a er ernge, gehe net Rhein Naße

an ken. V vpothekenCertifteate 2037, Preuß Huyv Aetlen 1097
Wechſel Conrſe Lang Wien s Lang e erdam 142 Lang Paris 81 t s kondon 24 Lang Amſer

wer den e Getreide Börſe.voggen. Adens flau. Loco 73. Laufender Monat 72 Fanne h en ſt at 72 December Jannar
e 10 t 10pirttus. Sendena flau. Loes 19 e. Laufender Monat 197 Frühn e r 2 f Monat 197 Frühjahr 208
Wer e p re We Getreide Börſe.eizen. Locomarkt. endenz: ftau. Locopreis 127 e. Saale 220.

127 Saale Abladung 215. Lauf. Monat 166. Frühjahr 165. re
Joggen. Loco. Tendenz: ſehr flau. Lauf. Monat 135 Decbr. Jan. 129

e e e i 110 Loco ordinaire Saale
evalier Saale 108 es S San e e. und Abladung Saale 105

Robert Nhens.

RuſſtAmerik. Anleihe

Thaler. Cours: 101
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Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 22. December

Predigt Anzeigen.
Zu T. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Oberlehrer Muller.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiac. P. Sickel. Nm. 2 Diac. Schmeißer.
u de n Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 and. minist, und

Lehrer pieß.
Denke S Vm. 11 Derſelbe.

omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille.

Nm. Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, danach Abendgottesdienſt, gr. Markerſtraße 23.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Serein junger Kaufleute: Ab. 8-10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
EConcerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 7 in Rocco's

Militair Muſikchor Ludwig) Nm. u, Ab. 79 in Müllers Bellevue.
Etabliſſement.

Trio- Concert Nm. 37/ in der „Weintraube“!,
Stadt Theater: Ab. 7 Die Lichtenſteiner“!, Schauſpiel, nebſt einem Vorſpiel:

n e Nm. 2-3.ä es Zeihhaus: Sxvpeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenünnden Vm. 8 1, Bm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſkunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 e N. 2 Bruderſtr. 13.
Konſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.
e e e e Ab. 8 9 im Munchner Brauhaus (Unterricht in
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reftauration.
Turnverein Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

S a e t r fur e e Nachm. 2 Uhr.nenbaäder zu jeder Zeit des Tages. onn un imittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Kuchtst Was
Eisenbahnfahrten. (C. Courierzug 8 S Schnellzug P. Pere n er Vm. (P) 1 U. 30 M. Nm. Pu. 64 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab u

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. P
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 50 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm. (P),
6 U. 55 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Söttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).Der Weihnachtsabend!!.

Montag den 23. December
Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das zu z der verſtorbenen Handelsfrau
Emma Pauline Schneider früher verw.

Nutz geb. Oehmicke, jetzt zum Concurſe
über deren Nachlaß, und zu den drei
Schweſtern Wauline Anng, Emilie Ber
tha und Minna Jda Nutz gehbrige, Be

hufs der Auseinanderſetzung zwiſchen der Schnei
der' ſchen Concursmaſſe und den Schweſtern
Nutz zur nothwendigen Subhaſtation geſtellte,
im Hypothekenbuche von Halle Vol. 18. No.
654 eingetragene Grundſtück:

Ein Wohnhaus mit Hof und Seitengebäude,
abgeſchätzt auf 1237 2 6 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. Februar 1868
von Vormittags 11 Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Halle a/S. den 9. October 1867.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Ueber den Nachlaß des am 10. October 1866
verſtorbenen Bäckermeiſters Johann Chri-
ſtian Eduard Hiering zu Halle iſt das
erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet wor-
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erb
ſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 11. Ja
nuar 1868 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung
ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen,

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi-
gung nur an Dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig
angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe,
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb

laſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.
Die Abfaſſung des Präkluſtonserkenntniſſes

den 17. Jannar 1868
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 18 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.
Halle a/S. den 8. November 1867
Königliches Kreisgericht, I. Abtbeilung.

Edictalladung.
Nachdem der Kaufmann Herr Carl Ro

bert Lindner, sub Firma: E. Rob.

m

findet nach Verhandlung der Sache in der auf

Thüringen 5 U. 20 M.

FPersonenposten.

Vm. 9 u. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
1 50 M. Nm. (P), Z. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. (8).
on Abgang von HalleLöbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.
nach: Cönnern 9 U. Vm.

h

Lindner allhier, verſtorben und ſein Nachlaß
ſich als inſolvent erwieſen, ſo iſt dazu auf An
trag deſſen Erben dato der Concurs eröffnet
und

der S. Februar 1I868
als Anmeldungstermin anberaumt worden.

Es werden daher alle bekannte und unbe
kannte Gläubiger deſſelben und alle Diejenigen,
welche aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche
an den genannten Lindner zu haben vermei
nen, hiermit geladen, in dieſem Termine perſön
lich oder durch gehörig Legitimirte, und, was
Ausländer anlangt, mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten verſehene Bevollmächtigte an hie
ſiger Gerichtsamtsſtelle zu erſcheinen, ihre For
derungen und Anſprüche bei Strafe der Aus
ſchließung von der Maſſe und bei Verluſt der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, inſoweit
nicht dieſe Rechtswohlthat in den Landesgeſetzen
ausdrücklich anerkannt iſt, gehörig anzumelden,
und zu beſcheinigen, mit dem beſtellten Rechts
vertreter Herrn Adoocat Carl Speck ahllhhier,
ſowie nach Befinden des Vorzugs halber unter
ſich rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen zu
beſchließen und

den 30. März 1868
der Bekanntmachung eines Ausſchließungsbeſchei
des gewärtig zu ſein; hiernächſt aber

den 15. April 1868
bei 5 Einzelſtrafe anderweit an hieſiger Ge
richtsamtsſtelle zu erſcheinen und der Abhaltung
eines Verhörs, behufs Abſchluſſes eines Ver
gleichs gewärtig zu ſein, unter der Verwarnung,
daß Diejenigen, welche nicht erſcheinen oder ſich
nicht deutlich erklären, als in den Beſchluß der
Mehrzahl einwilligend werden angeſehen werden,
dafern aber ein Vergleich nicht zu Stande kom
men ſollte,

den 30. April 1868
des Actenſchluſſes und

den 10. Juni 1868
der Bekanntmachung eines Ordnungsbeſcheides
gewärtig zu ſein.

Auswärtige Jntereſſenten haben zur Empfang
nahme von Vorladungen Bevollmächtigte bei
Vermeidung von 5 Ordnungs ſtrafe an hie
figem Orte zu beſtellen.

Döbeln, am 18. November 1867.
Königlich Sächſ. Gerichts Amt.

Fleck, Ger.-Amtm.

Fetthammel- Verkauf.
Freitag als den 27. Dec. Vormittags 10 Uhr

ſollen bei Unterzeichnetem 80 Stück fette Ham
mel in Partieen zu 5 Stück öffentlich beſtbie
tend verkauft werden.

Raunitz bei Wettin. Weſche.
Starke wollene

Unterjacken u. Hoſen,

Auction in Gleina b. Zeit
Freitag, Sonnabend u. Montag,

den 27., 28. und 30. December cr.
täglich von früh 9 Uhr ab.

Wegen Aufgabe der Gutswirthſchaft verſteigere
ich im Bredemann' ſchen Gute in
Gleina b. Zeitz im Auftrage des Herrn
Beſitzers gegen baare Zahlung: 10 Stck. gute
Kutſch, Reit, reſp. Arbeitspferde (darunter
2 Fohlen), 19 Stck. Melkkühe, 7 Kalben, 2 Bul
len, 2 Maſtkühe, 7 Stck. junge Schweine,
1 Laufer, 1 Hauer, 3 tragende Mutterſchweine,
3 Kutſch und 1 Rollwagen, 4 Rüſt reſp. Lei
terwagen, 3 Renn und 3 Schleppſchlitten, 1
Jauchenwagen, Kutſch und Ackergeſchirre, Acker
pflüge, Eggen, Walzen, Kartoffelhacken, 1Krüm
mer, 1 Häckſel- und 1 Schüppelmaſchine, Ket
tenzeug, Leitern und vieles andere Wirtſchafts
geräth, insbeſondere auch verſchiedene Möbels
und Hausgeräthe.

Die Verſteigerung des ſämmtlichen
Viehes und größeren Jnventarien-
ſtücke erfolgt Wreitag d. 27. d. M.von Vormittags 10 h ab.

Stockrmann, Auctions- Commiſſar.

Gaſthofs- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen

zu Reideburg, 1 Stunde von Halle belege
nen Gaſthof mit Tanzſaal, Nebengebäuden und
Garten zu verkaufen nach Belieben kann auch
Acker dazu gegeben werden.

Schmidt.

1 Haus mit 6 Stuben, K., K., K., gr.
Hof, in ſehr gutem Stande, iſt zu verk. d.
Krüger, kl. Ulrichſtr. 29. 1 Haus, worin
ſeit Jahren Speiſewirthſchaft betrieben, iſt zu
verpicht. d. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29. 1Haus,
für Herren paſſend, wird in der Nähe der Kgl.
Klinik geſucht d. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.
Daſelbſt 1 Tuba zu verkaufen.

S Piehallsuehtheilpar t
Br. A. GQuante, Babrikant zu Was
rendorf in Westphalen, Erfinder des als
unfehlbar erprobten, bisher von M.
V. Vrondhor daselbst debitirten nicht
medigin. Universal- Heilmittels gegen
die VFallsueht (Epilepsie, epilept.
Krämpfe), versendet auf Kranco Ver-
langen gratis und franco Prospecte über
sein einfaches Heilverfahren mit zahl-
reichen theils amtlich constatirten
resp. eidlich erhärteten Zeugnissen u.
DankKesagungsschreiben von glücklich
Geheilten aus fast sämmtlichen enrop.
Staaten, sowie aus Amerika, Asien etc.i

Montag den 6. Januar Quattal der
dergl. 1 Zoll ſarke mit Friefutter, ſowie ganz Müller Jnnung zu Löbejün, wozu die Mit
feine, empfiehlt Abert Mensel. glieder einladet der Vorſtand.
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Zwölf
verſchiedenſten Pa

e bei der Hand ſein.
der oder womögti h die Hauptprämie zu erh
Spiels die heiterſte, lebhafteſte,

Güterwagen, Lowrys,
Jn eleg.

e

bahnzüge gebildet3 welche ebenunerſchöpflich an Spielgeſtaltungen.

e --mnneeeaaoorrffk’éèéeee-Neu erſchien bei Moxitz Ruhl in L

Das neue O
Eine angenehme Unterhaltung für die Jugend und Erwachſene.

Mit 12 brillanten Omnibuſſen, 84 Paſſagieren, 12 Conducteurs c.
Jn elegantem Carton. Preis 25 Sgr.

prächtige Omnibuſſe wetteifern hier ihre Plätze mit den
ſſagieren zu beſetzen überall muß der Conducteur

Jeder ſucht die Prämie als zunächſt Abfahren
alten kurz

Jebermann anſprechende Unterhaltung

Das große Eiſenbahn Domino
für die Jugend

28 Steine mit brillanten Abbildun

Durch den Gang dieſes S
ſo intereſſant und mannigfaltig ſind, als das Domino ſelbſt

ihren Vorrath von Bonquets, Körbchen,
lriechenden Blumen ſowie auf ein ziemliches Quantum
Weintrauben aufmerkſam zu machen, bei billig

l.mnibus-Spie

es entwickelt ſich im Laufe des

gen von Löcomotiven, Perſonen und
Telegraphen, Bahnwärterhäuſern, Weichen c.
Earton. Preis 25 Sgr.

piels werden die verſchiedenartigſten Eiſen j

andln
h

Für Gaſtwirthe, Reſtaurateure u.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle Kulmbacher Versandtbier, „extrafein“,

ſowie öhmmisches Bier in h und
W. Berger, Klausſtraße 3.

ſ. w.
Eimern.

SalonSolaröl, waſſerhell, à Qrt. 3
Aecht amerik. Steinöl à Quar
ParaffinKerzen in Brillant,
Weihnachtskerzen empfiehlt
Ernſt Kleinſchmidt, Klempnermeiſter,

große Klausſtraße Nr. 5.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegtzen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Onrk erger, Stadtbranerei.

t 5 WVein-Oferte.
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste

erlaube ich mir mein bestens assortirtes La
ger von Iosel-, Rhein und Bor-
deaux- Weinen, von 7 bis 30 Sgr.,
s0 Wie ganz besonders meine Depöts von
mmoussirenden Rhein weinen à

Zum Einkauf von
Weihnachts-Präsenten

für Erwachſene u. für Kinder
empfiehlt ſich

der Präsent-Laden,
Grosse Ulrichsstrasse 42.

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Neu angekommen Weihnachtſachen:
Pillen Weibchen,
Neuestes Salonfeuerwerk,
Magnet- Kreisel,
Salon Kreisel,

Cigarrenpfeifen, Königgrätzer,
Oigarren pfeifen mit Glasreſer-

voir empfiehlt
O. Ritter, 42, Gr. Ulrichsstr. 42,

Pfaſſfendorſ.
Zum Ball den 2ten Weihnachtsfeiertag la

det freundlichſt ein E. Fränzel.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 17. December früh 8 Uhr ſtarb plötzlich
Und unerwartet unſer geliebter Sohn und Bru
der Wilhelm Schaaf im vollendeten 16
Lebensjahre. Groß iſt unſer Schmerz über den
Verluſt des theuren Dahingeſchiedenen. Gemil
dert wurde derſelbe durch die tröſtende Gravrede
des Hrn. Paſtor Nönſch aus Teicha, wofür
wir ihm unſern tiefgefühlteſten Dank ausſpre
chen. Sodann. können wir nicht unterlaſſen,
dem Herrn Cantor Baumgarten und ſeinen
Schülern für den erhebenden Grabgeſang, ſowie
allen lieben Verwandten und Bekannten, die
ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Kro
nen ſchmückten und ihn zur Gruft trugen, eben
falls unſern wärmſten Dank auszudrücken.

Gaſthof z. Schwan bei Sennewitz
Die trauernden Hinterbliebenen:

1 Br. und frangös. Champ. von
Hefdsſechk e Co. à 17, Thlr. in em-
pfehlende Rrinnerung dem geehrten Publi-
Kum Zu bringen.

Ernst Graeger,gr. Steinstr. 12, Eingang Mittelstrasse.

Feinen Jamaica Rum in diver-
ſen Sorten, Arac ſowie Punsech-
MEXxtract empftehlt preiswürdig

Carl Wänumann,

Oberteutſchenthal.
Zum Vall, den zweiten Weihnachtsfeiertag,

ladet freundlich ein Gaſtwirth Planert.

Tanzmuſik ganz erg

Sennewitz.
Den zweiten Feiertag Tanzmuſtk wozu

ergebenſt einladet E. Neichardt.

Hohenthurm.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball freundlichſt ein Weber.

Heiligenthal.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur

ebenſt ein

W. Schreivogel.

175 Klavierstücke für 15 Sgr.

22 5 Kleine heitere Klavierstücke

v im leiéhtesten Style, progressiv

Vollständig in 3 Heften; jedes Heft enthält

menden Kinderliedern findet man in dem neuen

Schroedel Simon in LIallIe.

in Coburg:

Diam. Ausg. Eleg. geb. 24 r

ſtellung und eine äußerſt elegante Ausſtattung

Neue Vorräthe sind wieder angelangt von

nach Melodien der schönsten Opern und

mit Fiengersate und ohne Octaven

75 Stücke und Kostet nur I5 Sgr.

Kleinkinder-Liederbuch,

Elegantes Weihnachtsgeſchenk!

Perlen deutſcher Dichtung

Dieſe zierliche Sammlung deutſcher Dichtun

recht vortheilhaft aus. Vorrächig bei

Für kleine Hände“„Kür Kleine Hände
der volksthümlichsten Lieder u. Tängze

bearbeitet von W. R. urgmüller.

Die Texte zu den in dieser Sammlung vorkom-

150 Lieder und Gedichte etc. etc. für 9 Sgr.

Soeben erſchien bei Georg Sendel bach

Herausg. von Max Arnold.

gen zeichnet ſich durch eine ſinnige Zuſammen

Schroedel Simon in Halle.

A. Lehmanns Bier-Keller,
Kleinſchmieden 1.

Heute und folgende Tage muſikaliſche Abend
unterhaltung. Ein ff. Töpfchen Bier und
friſche Pfannkuchenm.

Die Bäckerei von W. Sommer empfiehlt
zum bevorſtehenden Feſte Leipziger Stollen
und ſonſtige Kuchenwagaren.

Beſtellungen werden aufs Beſte ausgeführt.

Wilhelm Sommer,
Barfüßerſtr. 11.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ders aber der Wittwe

Familie Schaaf.
Ruhe ſanft hienieden,
Oft von uns beweint,
Bis des Himmels Frieden
Ewig uns vereint.

Dank.
Den geehrten Herren Geiſtlichen und Lehrern,

ſowie den lieben Gemeindegliedern der Parochie
Morl, welche durch ihre zahlreiche Gegenwart
bei der Beerdigung unſeres theueren Gatten,
Vaters und Schwagers, des Paſtor Haun,
ihre ſichtliche Theilnahme zu erkennen gaben
und den Sarg ſo reich mit Palmen und Kräne
zen geſchmückt hatten, insbeſondere dem Herrn
Paſtor Herting, welcher die troſtreiche
Leichenrede hielt, ſowie den Herren Lehrern,
welche dem geſchiedenen Lehrerfreunde den Ab
ſchiedsgeſang am Grabe brachten ſagen hier
durch öffentlich ihren tieſgefühlteſten Dank die
trauernden Hinterbliebenen

Morl, den 20. Decbr. 1867.
E. Haun, als Wittwe
M. Haun, als Tochter
H. Gothe, als Schwager

Nachruf
für Herrn Brand in Halle

bei ſeinem ſanften Hinſcheiden

in ſeine Gruft.

Guter Bruder, ſchlafe nun
Gehe zur verdienten Ruhe e
Thateſt viel des Guten mir hienieden,
Dafür wird Dir Gott auch gnädig ſein.
Nimm nun dieſe kleine Liebesgabe
Und des Dankens mit in Deine Gruft,
Schlafe unter Blumen ſanft im Grabe,
Bis Dich Dein Erlöſer ruft!

Niemberg, d. 20. December 1867

E. Berger sen.
Bei meinem unvorhergeſehenen Weggange von

Groitſch nach Brachſtedt bei Halle a/S.
ſage ich allen Freunden und Bekannten, beſon

Amalie Weiſe, ein

in Frieden,
in

herzliches Lebewohi.

A. Mempel.



Dritte Beilage zu 300
H
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
alle, Sonntag den 22. December 1867.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des Maurermeiſters Au

guſt Traugott Berner gehörige, in der
Niemeyerſtraße Nr. 12, Nr. 2500 des Hypo
thekenbuchs von Halle belegene Hausgrundſtück,
neuerdings auf 6280 geſchätzt, ſoll in freiwilli
ger Subhaſtation

den I. Februar 1868
II Uhr Vormittags

an hieſiger Gerichtsſtelle Nr. 32 im Vorderge
bäude, 2 Treppen hoch, durch den Kreis Ge
richtsrath Thümmel verkauſt werden.

Taxe und Bedingungen ſind im J. Vormund
ſchafts-Büreau Nr. 31 einzuſehen

Halle a/S., den 14. Hecbr. 1867.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
An unſerer Vorſchule, dem künftigen Gymng

ſio, iſt eine Lehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt
von 500 verbunden iſt, zu Oſtern zu be
ſetzen. Candidaten des höheren Schulamtes wol

len ihre Bewerbungen um dieſe Schulſtelle un
ter Beifügung der nöthigen Papiere, namentlich
des Zeugniſſes über das beſtandene Examen pro
facultate docendi, und eines kurzen Lebens
laufes bis zum 15. Januar 1868 bei uns ein
reichen.

Zu dem Geſuche muß ein Stempel von 5
verwandt werden.

Halle, den 19. Decbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind hier folgende

Gegenſtände in Beſchlag genommen worden
1 goldener Zahnſtocher,

2) 1 goldener Herren Siegelring mit Topas,
zu beiden Seiten der Platte mit Arabesken
verziert, inwendig geflickt,

3) 2 Paar goldene Hemdenknöpfe.
Die unbekannten Eigenthümer oben genann

ter Gegenſtände werden erſucht, ſich zur Re
cognition, reſp. Empfangnahme derſelben, bei der
unterzeichneten PolizeiVerwaltung einzufinden.

Halle, den 19. December 1867.
Die PolizeiVerwaltung.
Lehrer Geſuch.

Auf der Ackerbauſchule zu Badersleben
bei Halberſtadt wird zu Oſtern 1868 ein Can
didat der Theologie geſucht, der im Stande iſt,
populären Unterricht in der deutſchen Sprache,
Geſchichte und Geographie zu ertheilen

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe perſönlich bei dem Unterzeichneten melden.

E. Köppe
Königl. Oekonomie Rath und Director der

Ackerbauſchule zu Badersleben.

Ediectalladung.
Nachdem zu dem überſchuldeten Nachlaß des

verſtorbenen Fuhrmanns
Karl Gerlach hier

durch Erkenntniß des Großherzoglich S. Kreis
gerichts zu Weimar der Konkursprozeß erkannt
worden iſt Liquidationstermin auf

Dienstag den 31. März 1868
Vormittags 9 Uhr

anberaumt worden und es werden daher alle be
kannten und unbekannten Gläubiger des p. Ger
lach hierdurch geladen an dem gedachten Tage
entweder in Perſon, oder durch gehörig legiti
mitte Bevollmächtigte hier zu erſcheinen ihre
Forderungen bis Nachmittags 2 Uhr ge
Hhörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen
falls ſie von der Concursmaſſe als ausgeſchloſſen
und der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
verluſtig erachtet werden.

Buttſtädt, den 11. Decbr. 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

G. Wenneken.
Zwei übercomplette Ackerpferde hat zu ver

e Ein großer Triumphdes menſchlichen Wiſſens zeigt ſich bei dem Anblick und der volkommenen Ueberzeugung, daß
das Geheimniß des Hoaarwachsthums ergründet iſt, durch den vegetabiliſchen Haarbalſam Bsprit
des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Relmbold G Co. in
Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 109, der den Haarboden belebt und dadurch ein neues kräftiges
Haupthaar erzielt. Als Beweis diene nachſtehendes Zeugniß:

Ew. Woblg.! Hurch ſo glückliche Erfolge, welche Jhr Haarbalſam erzielt, fühle
C ich mich veranlaßt, Jhnen den Dank zuzuſichern, welcher Jhnen füglich gebührt, denn
nachdem ich 3 Flaſchen à 1 dieſes trefflichen Balſams verbraucht, war ich mit ſchö

nerem Haupthaar als zuvor bedeckt und da ich lange Zeit an Kopfſchmerzen litt, welche
I wohl den Verluſt meines Haares nach ſich gezogen haben mußten, ſo bin ich auch gleich
B. zeitig hiervon befreit.

Lauterbach, d. 12. October 1867. Arnſtaedt Amtmann.

Als höchſt paſſendes Weihnacht
S
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empfiehlt ihre beliebten kleinen

Ha nnaschinmnenmit Stächstellung nach Zahlen
vie Jähmnaschinenfabrik von

Garantie 2 Jahre! Greif e rölzl
Detaillirte Preislisten gratis u. franco- Mersebaurg S.

Wheeler Wilson Ramiliennähmaschinen
gzwit Stichſtellung nach Zahlen in eleganteſter Ausſtattung und allen Apparaten,

als SS 12 Nadeln. 1Schraubenſchlüſſel. 1 Bande infaſſer. t
O 4 Metallſpulen. Schraubenzieher. 1 Bandaufnäher. S
Z. 2 Holzſpulen. 1Schnuxeinleger. 1 Nadelmaß. S t
S 1 Kappapparat. 2 Reſervefedern 1 Fadenöler. 5e S 1 Kräuſelapparat. Glas zum Schnureinnähen. 1 Delkanne. S

S 1 Linealzum Geradenähen. Soutacheaufnähen. Gebrauchsanweiſung. d
J Lineal zum Wattiren. I Schnurannähen. 1 Schutzkorb mit Ball. SS 1 Soutachehalter. 1 Bandaufnähen. 1 Vorrichtung z. Feſtſtellen S
S 1 Stahldrücker für ſchmale für gewöhnl. Näherei. des Rades, O
2 S Falten. 3 Blechſäumer oder ſowie Verſchlußkaſten. SS 1 Schleiſſtein. 1 Univerſalſäumer für alle S1 Nadelſchlüſſel. GBreiten.

liefert von A5 anUnterricht die Nähmaschinenfabrik von
Garantie S Jahre. Greif G röhl5 Detaillirte Preiscourante gratis u. franco.

n Mersehurg u/S.
Schiffchennähmaschimen

W der bewährteſten Conſtruetionen liefert von 25 ab
Reparaturen waden ſchnell und die Nähmaschinenfabrik von

bint, berrgt Greif G PröhlGarantie! Unterricht! Zahlungserleichterung. in rersehurg aS.

S

e

e r

e Als aſſendes Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen!

Köſner Dombau- o ose
Ziehung am 15. Januar I868

offerire à 1 W. Ramdel, Königsplatz 6.
Werkeughasten

ſind wieder angekommen bei O Film.
Zur größten Beachtung!

C ROSsIGisoh.Jn meiner eleganten und höchſt eomfortabel
eingerichteten Schlächterei iſt alle Waare pikkein
zu haben. Um ſich zu überzengen, lade ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

hierzu ein. engrößter Roßſchlächtereibeſitzer in Halle a/S.

Friſches Hirſch u. Rehwild und Haſen 1 j. Kellner, 1 Köchin u. 2 Büffetmamſells
in Auswahl vorräthig bei erhalten ſofort Stellung durchkaufen das

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg F. Keller, Halle, Magdeb. Chauſſee 2. F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.



Bock- Verkauf.
Am 15. Januar n. J. beginnt der Verkauf

BRambonilletbier gezüchteten 1jähr.
Voll und Halb-Blut-Böcke, letztere in
Klaſſen zu 5 bis 12 Fd'or.

Die Vollblut Böcke ſtammen aus den von
mir vor 4 Jahren von Bailleau angekauften
Thieren und bemerke, daß bei Züchtung meiner
Heerde der Wollproduction auf großen, maſtungs
tähigen Körper beſonders Rechnung getragen
wird.

Sich vorher Anmeldende finden mein Geſchirr
auf der Stunde entfernten Station Grä
fenhainchen, Berlin-Anhalter Eiſenbahn, zur
Abholung bereit.

Domaine Strohwalde, d. 15. Decbr. 1867.
Hahyner,

Amtsrath.

Empfehlung für Brennereibeſitzer!
Der Kupferſchmiedemeiſter Herr Goldmann

aus Jeßnitz i. Anhalt lieferte in dieſem Jahre
einen neuen Deſtillir- Apparat in meine Bren
nerei nach der neueſten Conſtruction ohne Vor
wärmer, der ſich durch Accurateſſe und ſeinen
guten, ruhigen Gang ſehr vortheilhaft gegen die
frühern auszeichnet.

Jch fühle mich deshalb bewogen Herrn Gold
mann als jungem, beſcheidenen Anfänger öf
fentlich ein ehrendes Zeugniß auszuſtellen und
ihn bei vorkommenden ähnlichen Arbeiten beſtens
zu empfehlen.

Altjeßnitz, im December 1867.
A. Richter.

Jagd Verpachtung.
Auf den 28. December d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll die der Gemeinde Kockwitz gehö
rige Jagd auf ſechs Jahre in hieſiger Schenke
verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Jagd Verpachtung.
Auf den 28. December d. J. Nachmittags 2

Uhr ſoll die der Gemeinde Klepzig gehörige
Jagd auf 6 Jahre im hieſigen Gaſthofe verpach
tet werden.

Klepzig, den 21. December 1867.
Die Ortsbehörde.

Von einer ſoliden Lebens Verſicherungs Ge
ſellſchaft werden ein Hauptagent für Halle
und Umgegend, ſowie Agenten in den ver
ſchiedenen Städten der Provinz geſucht. Gute
Proviſionen. Adreſſen gez. U. 187. nimmt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig. an.

Die gegen den Häusler Gottfried Sil-
ber aus Os münde ausgeſprochene Bileidigung
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
als einen geſunden und ehrenhaften Mann.

Friedrich Hirſch.
Der Garten des Grundſt. Martinsberg 2, ſo

wie eine kleine Wohnung daſ. p. Neujahr zu
vermiethen. Näheres

Königsſtr. 26 im Compt., parterre.

Etablissements- Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir am hieſigen Platze eine

Fabrik von Fenerfesten und diebessicherem Geld-,
Bücher und hocnnenten- Schränken, Comptoir-thüren und Schatullen, von überhaupt ſämmtlichen in dies

Fach einſchlagenden Artikeln welches Unternehmen wir geneigter
Beachtung an empfehlen.

Durch langjährige practiſche Thätigkeit mit der Branche im
vertraut geworden und bekannt mit neueren, außerordentlich

in

vollendetſten Maße
vortheilhaften Verbeſſerungen, die wir in unſerer Fabrik zur Geltung bringen
verſprechen wir unſern geehrten Abnehmern bei billigſter Preisſtellung die beſte
Bedienung.

Halle a/S., den 19. Decbr. 1867. ocdiendlick Bellwig,
Niemeyerſtraße 7.

Das thatſächliche Jntereſſe, welches unſerem vaterländiſchen Unternehmen und den aus dem
ſelben hervorgegangenen Fabrikaten,

Waschenuhren
in Gold und Silb. Gehäuſen

und den ſo beliebten Wegulatoren
in einfachen und geſchnitzten Gehäuſen,

bisher aus allen Ständen der deutſchen Bevölkerung verliehen wurde, gewährt uns die freudige
Zuverſicht, daſſelbe auch für die bevorſtehende Weihnachtszeit entgegennehmen zu können.

Wir dürfen uns hierbei des Dankes für das uns bisher in ſo reichem Maße zu Theil ge
wordene Wohlwollen und Vertrauen und der aufrichtigen Verſicherung nicht enthelten, daß wir,
wie bisher, auch jetzt und fernerhin unſer Bemühen dahin richten, unſeren Fabrikaten diejenige
Solidität, äußere Eleganz und Zuverläſſigkeit im Gange zu geben welche der Neuzeit und den
Anforderungen der geehrten Käufer entſprechen.

Unſere Läger in Berlin, Behrenſtr. 31,
Breslau, Junkerſtr. 32,
Cöln, Minoritenſtr. 19,
Königsberg i/Pr., Franzöſiſche Str. 9,
Glogau, Paradeplatz 17,
Halle a/S. Neun Häuſer 5 bei F. Keil,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17,
Hirſchberg i/Schl. bei J. Beyer

und dem Fabrikorte ſelbſt
ſind mit Uhren jeden Genres ausgeſtattet und geben deren im Einzelnen unter Garantie des
richtigen Ganges zu verhältnißmäßigen aber feſten Preiſen ab. Auswahlſendungen werden bei
genügender Garantie bereitwilligſt gemacht.

Gleichzeitig verfehlen wir nicht, auf unſere Kirchthurm-, Schloß Fabrik, Hoff
und Eiſenbahnſtations-Uhren mit Bochumer Gußſlahlglocken aufmerkſam zu machen
und darauf hinzuweiſen daß wir dieſelben nach einem neuen ſehr ſoliden Prinzip bauen und
in einem Glasſchranke der Art in Parterteräumen aufſtellen, daß das Zeigerwerk aus denſelben
beliebig geleitet und mit Auslöſungen verſehen iſt, wodurch die Uhr mit dem Schranke vom
Zeigerwerke getrennt und bei Feuersgefahr mit großer Leichtigkeit gerettet werden kann

Lähn, im November 1867. Hochachtungsvoll
A. Eppner Comp.Uhrenfabrikanten

und HofUhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen.

Ohr. Bötticher
S Ein Halle a/S.
S Lindenſtraße Nr. 1,

empfiehlt
h feuer u. diebesſichere

Geld-, BüII cher- u. Do-

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg.

ivat! Hoch ſoll er leben
t oder

So ſollt ihr Toaſte ausbringen
Tiſchreden in ernſter und heite-
rer, poetiſcher und proſaiſcher

Form für alle nur erdenklichen feſtlichen Gele
genheiten, für Geſellſchaften,
burtstage, Kindtaufen, PolterKönigsſtr. 26 iſt die eleg. einger. herrſch. Woh

nung, beſt. aus 7 heizbaren Zimmern einem
Salon, gr. Entrée, Küche, Kammern c. ſofort
zu vermiethen und zu beziehen. Näheres daſ.
im Comptoir, parterre.

Stelle-Geſuch.
Ein verheiratheter Gärtner, mittler Dreißiger,

welcher 14 Jahre bei einer Herrſchaft als Gaärt
ner und Aufſeher war, ſucht eine Stelle, kann
auch auf Verlangen Caution ſtellen, und wird
empfohlen durch den Gärtner Krebs in Benn
ſtädt bei Teutſchenthal.

Umzugshalber ſind mehrere gut gehaltene Ma
hagöny Möbel zu verkaufen unter Anderem: 1
Sopha mit 2 Fauteuils, 1 großer Goldrahmen
Spiegel mit MarmorConſol, 1 DamenSchreib
tiſch, 1Spieltiſch, 2 Klappſtühle, 1 Büchezſchrank,
1 Buffet, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Kleiderhänge
Und eine Anzahl Rohrſtühle.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 58, 1 Treppe
Wegen eingetretenen Hochwaſſers

kann die vom Rittergut Benken
Dorf annoneirte Holz Auetion am
23. d. M. nicht ſtattſinden.

Cumenten-
Schränke

neueſter Conſtruction,
in allen Größen u. in

geſchmackvoller auße
rer Eleganz zu billi
gen Preiſen.

abende, Hochzeiten, ſilberne und
goldene Jubiläen und ſonſtige Famt

lien- und öffentliche Feſte e
von Franz Morgenſtern,

3. Auflage
Preis elegant cart. 10
Vorräthig in Male vei

Schroedel Simon
Neuer Mohrrüben-Syrup, vorzüglich

ſütß und dick, à W 2 für 1 18
bei Carl BrodkKorb.
Kohlenſteine, 92 Kubikzoll

groß, aus beſter Kohle (von der König
lichen Grube in Zſcherben und der Grube
„Friedrich Wilhelm II. feſt geformt und
gehörig trocken, welche gut brennen
und ſtark heizen, liefere ich frei nach Halle

Prager Putzpulver, frei ins Haus einſchließl ch Abtragelohn 1000
Schwediſche SicherheitsZündhölzer, Stück u s (10 bill ger als meine

1000 Stück 3 SalonStreichzünd Concurrenten). Auf meiner Kohlenformerei in
hölzer 2 Sute Streichzündhöl Paſſendorf iſt der Preis 4
zer 10 empfiehlt Carl BrodKorb. Carl FrodkKorb.

Bayerſchen Malzzucker in glaſigen
atten,

Echtes Pignatelli-Lackritzen in dicken
Stangen,

Echten Oſtindiſchen Tapioca- Sago,
weiß und braun,

Chineſiſchen Sagogries,
Gelatine, ſchönſte Qual., roth u. weiß,
Chineſiſchen Thee in allen Gattungen,
Vanille u. Ceylon-Canehl,
MeſſerPutzſteine, à Stück 2. Pra

ger Putzſteine, à Stück T und



h a

iſt als eine Erfindung der Neuzeit zu be
S trachten, die den vielen exiſtirenden Haus
Emitteln ſich würdig anreiht, ja dieſelben
womöglich noch übertrfft. Die zahlreichen

Atteſte von Leuten aus allen Altersklaſſen,
welche wir einzuſehen Gelegenheit hatten,
conſtatiren die erfreuliche Wirkung des Prä

parats in den verſchiedenſten Fällen. Nicht
blos Diejenigen, welche den Witterungsver

hältniſſen catarrhaliſche Affectionen zuzu
ſchreiben haben, ſondern auch viele Perſo
nen, die Jahre lang an anſcheinend chro-
niſch gewordenen Hals und Bruſtbeſchwer
den laborirten, erreichten, wenn nicht voll
ſtändige Heilung von ihren Leiden doch
erhebliche Linderung derſelben.

Zu haben in den Niederlagen des
R. F. Daubitz ſchen Magen

GSSG,Die Reſtauration im Kurhauſe der Köſt
ritz er Sool u. Heil Badeanſtalt ſoll im Wege
der Submiſſion vom 1. April 1868 an auf 3
Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen
ſind bei Herrn Medizinalrath Dr. Sturm in
Köſtritz einzuſehen, auch gegen 10 Copia-
lien zu erhalten.

Die Gebote ſind unter der Aufſchrift: „Sub
miſſionsgebote an das Direktorium portofrei
bis zum 15. Januar k. J. einzuſenden.
a Jeder Bieter bleibt bis zum 15. Februar an
ſein Gebot gebunden

Der Zuſchlag erfolgt am 1. Februar k. J.
Köſtritzer Sool- u. Heil Badeanſtalt,

am 19. Decbr. 1867.
Das Directorium.

Glenk.
e

J Thatſachen ſind die unganfecht
barſten Beweiſe!

Wir hatten unter Mühen und Sorgen
ſechs Kinder aufgezogen und waren, da die

Mutter derſelben nicht ſelbſt ſtillen konnte,
genöthigt geweſen, uns zur Ernährung der

ſelben aller möglichen Surrogate der Mut
termilch zu bedienen. Bei dem ſiebenten
Kinde bedienten wir uns des Timpe
ſchen Kraftgriefes und machten es
uns zur Aufgabe, die Wirkungen dieſes
Präparats mit denen der früher von uns

in Anwendung gebrachten Surrogate zu
J vergleichen. Wir gaben dem Kinde den
Kraftgries in Waſſer gekocht und hatten

die Freude zu beobachten, daß dieſes Nah
rungsmittel den Stuhlgang ſo vortreff

lich regulirte, wie dieſes kein anderes
I Diateticum hätte zu Stande bringen kön
nen. Dabei gedieh denn das Kind ſicht
lich und erfreute ſich eines vortreffli-
chen Appetits. Es beſindet ſich jetzt

in der Periode des Zahnens. Während wir
bei den übrigen Kindern in dieſer Ziit ſters
voller Sorge und Angſt waren, hat uns

das Beſinden des jüngſten nie zu der ge
I ringſten Beſorgniſs Anlaß gegeben
es hat im Augenblicke acht Zähne, welche
ohne alle Symptome körperlichen

I Leidens zum Ourchbruch gekommen ſind.
Ich empfehle allen gewiſſenhaften Eltern
den Kraftgries auf s Dringendſte und
Merklaäre mich zu jeder ſpeciellen Auskunft

gern bereit. nSaa den 2. October 1866.
Martinsen jun., Schmiedemſtr.,

e Schönebeckerſtr. 52.
Aecht à Packet 4 und S nur bei

C. Müller, O. Wievach u.Julius Kram in. Jn Eisleben
bei h. MerkKell.
Eine gebrauchte Droſchke und ein gebrauch

ter Kutſchwagen mit Fenſtern und doppelten

en erſchien et Morttz Ruht in Letygge

Das Studenten-Spiel.
Eine höchſt intereſſante Unterhaltung

für die reifere Jugend ſowie für Erwachſene
d Mit 8 fein color. Darſtellungen aus dem Studentenleben, 32 Studenten

M Porträts und einer Anzahl Spielbillets, Namenkarten, Cenſuren 2c.

e Jn brilläntem Carton. Preis nur 20 Sgr. 5Dieſes Spiel führt die intereſſanteſten Epiſoden aus dem heitern Leben des Muſenſohnes
in vielfacher Abwechſelung vor und bietet für Alle, die den akademiſchen Kreiſen näher ſtehen,

eine mit Humor gewürzte Unterhaltung

v g wDie Driefmarkenbörſe.
Ein Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt.

Mit 60 prachtvollen Abbildungen der ſchönſten Briefmarken aller
Welttheile. Nebſt 60 Tauſch und Gewinnmarkenkarten,

39 Nummernbillets e. s

Jn eleg. Carton. Preis 20 Sgr.
Für Alle, welche ſich für Briefmarken intereſſtren, bietet dieſes

Spiel in reicher Abwechſelung Angebot, Tauſch und Verkauf von Seltenem und Geringem,
immer aber Neues und Jntereſſantes aus allen Welttheilen auf die intereſſanteſte und er
götzlichſte Weiſe.

Vorräthig alle in der Pfeſferschen Buchhandlung
n e

Tch bin direct aus Randers
mit den beſten däniſchen 4. und

S jährigen Pferden eingetroffen in
Pretſch b. Merſeburg. Weinstein.
Otto im in Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr.

empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen:
S vorzüglichet Qualität für Con- Vorlege-, Gemüse-, Speise-,

ditoren, Fleischer, Bnchbine Thee- und Kinderlöffel von Al-

S 2 h

der, Sattler, Schnhinacher c. fenide, Neuſilber und Britannia

ſowie metallTafel Tranchir-, Dessert- u. Kinder- wess er-, Löffel Geld u. Scmüs:
mmesser und Gabeln VWIeisch-, Selkörbe;
Brod-, Küchen-, Hacke und
Wiegemesser-

Feine Waschenzesser,
Scheeren, Korkzieher, Schläs-
sel-Ringe, Schlüssel Haken,
Nussknackerz

Zuckerschneider, Zuckerzangen;

Caffeebrenner, Caffeemühlen;
Kohlhobel, Apfelstecher, Kar-
toſfelbohrer, Kartoſfellöffel,in reicher Auswahl.

Für Weihnachtseinkäufe
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuhe in Glaes, Waſch
leder, Buckskin, Zwirn und Seide, mit und ohne Pelzfutter, ebenſo das Neueſte
von Eravatten, Shawls und Shlipfen fü- Herren und Damen, Chemiſetts,
Hoſenträger, Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten feſten Preiſen.

ergreld, große ülrichsſtraße 17.
Gr. Ulrichſtr. 50 eIWaaren- Lager Gr. Ulrichsſtr. 50.

Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwagren zu räumen, em
pfehle ich Reiſe Geh und Hauspelze, Muſfe, Kragen, Boas und Manſchet
ten, Beſätze, Mützen, Fußkörbe, Jagdmuffe und Handſchuh 2e. von guten Fel

Druckfedern ſind billig zu verkaufen
kl. Steinſtraße Nr. 6.

len und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen.
Jirlius Rawack, Kürſchner- Meiſter gr. Ulrichsſtraße 50.

Gummiſchuhe, beſte Sorte, in allen Nrnu. wieder vorräthig.

Wichtig für Schweißfuß Leidende! Salzsäcke in jeder beliebigen Qua
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen,

in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtän
dig trocken und warm erhalten daher beſonders
den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus
Leivenden zu empfehlen ſind, hat für Halle u.
Umgegend auf Lager, u. verkauft zu Fabrikprei
ſen das Paar 6 3 3 Paare 18
und giebt Wiederoerkäufern angemeſſenen Rabatt:

Herr Franz Riclkrelt,
Schirmfabrikant, Kleinſchmieden.

Frankfurt a/O. im December 1867.
Rob. von Stephan

250 000 ſind in einzelnen Poſten, von
2000 an, auf gute Hypotheken ſofort aus
zuleihen. Näheres beim Agent R. Nüffer,
Niemeyerſtr. 7.

lität und Größe ſind ſtets am Lager.
Rucdkl. Parrhysius

in Erfurt.
Ein fettes Schwein iſt zu verkau

fen in Hohen r. 3.Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

in Großkugel Nr. 25.
S. Hundert Stück ſchwere, fette Ham

mel und Märzſchaafe ſtehen auf
d der Herzogl. Domgine Löberitz bei
Stums dorf zum Verkauf.

Türkiſche Pflaumen verkaufen im Gan
zen und Einzelnen billigſt

Halle. Weunscher G VolImer.
Ein Hobelbank zu verkaufen Maclinsgaſſe



Jm Auftra tioich die am 2. Januar F. fälligen Zinscoupons
ſchon jetzt Koſtenfrei ein.

e der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft löſe
von Thüringiſchen Prioritäten

F. e.
Mein ſehr reichhaltiges Lager unverfälſchter in I. ausländ. Roth- und Weiss weine, von den beſten

Jahrgangen, empfehle ich zur gefähigen Berückſichtigung und offerire namentlich folgende Sorten als beſonders Ppreiswürdig:

(Preiſe excl. Flaſche u. Vervackung.)

WVamnafca- und W'estänmdl. Rum Arac, Cognac,
täten zu den billigſten Preiſen halte ich gleichfalls beſtens empfohlen.

Alten Madeira 1 pro PI. BRauenthaler 15 vro VI.ren 25 Bodenheſmnmer 12Süssen Ober- Vn gar 20 P Brauneberger 10Herben desgl. 20 64 er Nanmburger 6Muscat Lunmel 15 Balmmer Margaux 29Haut Santernes 15 S Medoc St. Jilien 12Marcobrunner 20 Medoc St. Estephe 10
Grog und Punsch Essenzen in den feinſten Quali

O
Leipzigerſtr. 84.

Aus veridate Von Damen r mein
beſtehend in Minfachen und Woppel-BRädern, Paletots mit ind ohne Kragen in

Velour, Double und Tricot.
Ja uettes in den eleganteſten Stoffen urd Facçons.
Fache in erorner Auswahl, auch für Kinder. O.

Pramzösische Jugendliteratur

vorräthig in der e
Mann e Co nevon Johann Maria Varina, gegenüber dem Jülichsplatz, in Kiſten und

im Einzelnen billigſt bei

O. C W.Leipzigerſtr. 104.

Wilhelm Schwarz,
Nanniſche Strafe 19,

empfiehlt

Conto- Bücher in allen Brauchen,
Wirthschaſts- u. Copir-Bücher.
Neujahrs-Karten, das Feinſtr in reicher And.

wahl bei e e nn S W.Kragen und Manſchetten, ſehr ſanber, Ferit

W Ehe ScChWarz.
Am 3. Weihnachtsfelertag, den 27. December

Vocal- und Instramental- Concertdes Handwerker- Hildungs- Vereins

in Relle vue.Programm. I. Theil. 1) Preußer.s Helden, Marſch v. Herrmann 2) Liedes
freiheit v. Marſchner. 3) Das Bild der Roſe v. Reichardt 4) Trinklehre v. Abt. 5) Jä
gerchor g. d. Wildſchütz v. Lortzing und Heimliche Liebe v. Adam 6) Heimathsklänge von
Gung'l. II. Theil. 7) Ouv. z. Op.: „Dichter und Bauer“ 9. Suppe. 8) Bundeslied
v. Mohr. 9) „Nur Dein Bild!“ v. Wiß. (Tenor Solo.) 10) Weihelied v. Buhr. 11) Froſch-
Cantate v. Hennig 12) Lieder Quadrille v. Strauß.

Entrée à Perſon 3 Sgr. Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert all.

Friſch geſchoſſenes Rehwild Pariser Blumenkohl traf

Gold asanenm empfiehlt

Woisteiner Aunst ern tägli ch in Seide, feſt gehäkelt, in brillanteſter Auswahl.

Friſch geſchoſſene Mebhiühner, weder ein bei C. H. Wiebach.
Friſch geſchoſſene Rönmische

S IWirebaeh. Geldbörſen
ſriſch bei C. M. Wiebach Albert Iensel.,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en.
Schulranzchen

zu ſehr billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. 10 O. I
Ballkacher,

Damenkämme,
Diadems für Damen,

die neueſten Pariſer Muſter bei

O. c.Glycerinseiffe
iſt wieder eingetroffen bei

C. c.Beſtellungen auf Werken werden
in bekannter Güte ausgeführt von

Louis Veldmmann.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 22. December
Nachmittag-Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Etablissement.

Heute Sonntag den 22. December

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue,
Sonntag den 22. December Nachmittags

Uhr und Abends 7 Uhr
Concert.

M. Ludwig.
Weintraube.

Sonntag den 22. Hecember 37, Uhr Nachm.

12. Trio- Concert
Trio von Beethoven Solo für Violon

cello. Fantaſie von Schubert Sonate von
Mozart. Kondo von Kalliwoda,

Herr Muſikdir. Vierthaler iſt wieder her
geſtellt und wird jedenfalls mitwirken.

E. Apel.
Dachritzer

Ball Gesellschaft
Die tabls d'höte am Sylveſter- Abend

beginnt präcis 6 Uhr.

Der Vorſtand.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 300.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







